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Slawifche Hnfprücbe In Lackten .
Die wenüenbewegung in Sachsen .

Neue Gefahre « für die Reichseinheit .

Die allslalvische Bewegung bedroht den Bestand des Deutschen

Reiches in zunehmendem Mäste . Schon seit geraumer Zeit wird

lson Böhmen herüber die tschechische Agitation unter die s l a w i -

schen Wenden im östlichen Sachsen getragen und ein «

Bewegung zu organisieren versucht , die auch diese Landesteile , denen

«in hoher landwirtschaftlicher Wert innewohnt , von Deutschland
abtrennen soll . Wir haben heute morgen berichten können , dast an

der Südostgrenze Sachsens starke tschechische Truppenverbände ver -

sammelt werden und dast eine grohe Anzahl tschechischen Ver -

kehrSpersonalS dort bereitgestellt ist . Man darf die darin liegende

Gefahr für eine Zertrümmerung Deutschlands nicht verkennen ,
und es ist auch nützlich , den AbleugnungSversuchen einer slawischen

Bewegung in Sachsen grösttes Misttrauen entgegenzubringen .
Di « „ Telunion " meldet aus Bautzen :

Trotz verschiedener Dementis der Beteiligten gehen die Eon -

derbe st rebungenderWenden der sächsischen Lausitz immer

weiter . Landtagsabgeordneter Barth fordert nunmehr auf Ber -

sammlungea unter de « Wenden die Entsendung eines eigen « «

Vertreters zu de « Friedensverhandlungen .

Wilson für Sie unbedingte Freiheit der Meere .

Genf . 23 . Dezember . ( T U. ) Pressevertretern gegen -
über erklärte Wilson , der Dcrsailler Kongreß müsse alle » tun .
damit künftige Kriege unmöglich sind . Die Ideale des

Lölkerfriedens sollen allen Völkern gleich -
mäßig zugute kommen . Weiter erklärte Wi ' ' on , er

werde , unbeschadet Englands spezieller Interessen , für die

Freiheit der Meere eintreten .

Kritisthe Lage der ungarischen Regierung .
Die Entente wünscht ein mehr konservativeres Kabinett -

Budapest , 23 . Dezember . ( T . U. ) Die Lage der ungari -
schen Regierung ist überaus kritisch geworden , da unter den

Mitgliedern des Kabinetts keine volle Uebereinftimmung in

allen Fragen besteht und die Entente dem Kabinett , welches
ste für allzu extrem hält , offen tsichtlich mit Abneigung be -

gegnet . Sie wünscht deshalb die Schaffung eines meh ;
konservativen Kabinetts , was derzeit unmöglich ist .

Die deutsche Waffenftillftanüskommisslon .
Wahlfreiheit für die Nationalversammlung .

Mische für Teutschland .

Gesandter von H a n i e l übergab am 21 . Dezember in S p a a

folgend « beiden Noten :
1 Unter nochmaligem Hinweis auf die austerordentlich poli -

tische Bedeutung der bevorstehenden Wahlen zur National -

» ersammlung bitte ich um Austräg « der deutschen Regierung ,

dast in die Vorbereitung und Vornahme der Wahlen , insbesondere

also auch in die Presse - und Versammlungsfreiheit ,
kein « Eingriffe getan werden ; sowie , dast gestattet wird ,

dast di « erforderliche Berichterstattung der Verwaltungsbehörden
über di « Wahlvorbereitungen und Vornahme der Wahlen unge -
hindert geschehen kann . Da die Wahlen schon im Januar statt -
fir� - n sollen , wäre die deutsche Regierung für Beschleunigung der

erforderlichen Anordnungen dankbar .
2. Die deutschen Dampfer Lavinia . Hertha , Hermia , DeSd » - .

mona . Celia und Delpot , die sich in Helsingör oder auf dem Wege
dorthin befinden , sich mit norwegischen geuiäst dem ameri -
kanischen Abkommen zur Ausfuhr freigegebenen Fischproduk -
Itn b e i a d « n. Des weiteren befinden sich einige deudche
Dampfer in deutschen Häfen , die mit Rohmaterialien für Nor -
wegen belaven find . Die norwegische Regierung hat bei der
britischen Regierung gebeten , diesen Dampfern Geleitscheiae bis

zu dem Bestimmungsort zu erteilen .
Im Jntereffe der Versorgung Deutschlands mit Lebensmitteln

wird gebeten , dieses norwegische Ansuchen zu unleifiüsKn .

PariS , 22. Dezember . ( HavaS. ) Eine französische Marineabtei .

lang ist nach ber Ostsee abgegangen , um die Aueführung der Waffen -

stillstandSbedingungen und bi « Lurüzkbefirberung der » » fangen « «

zu überwachen . _

Differenzen zwischen Clemenceau unü

Llopü George .
Basel , W. Dezember . Der Vertreter ber „ Telegraphen .

ItniM " erfährt von zuverlässiger Seite , dast zwischen Clänstneeoa
med Lloyd George schwere Ditierrnzu ausgebrochen find .

sibschnürung Deutfchlanös auch vom Süden !

Eine Schranke gegen Deutschland .

Die Franzosen find , wie es scheint , ernst am Werke , zu ver -

hindern , dast Deutschösterreich sich an Deutschland anschlieht , und

dast dadurch Deutschland ohne grösteren Gebietsverlust aus dem

Kriege hervorgeht . Man hat versucht , in Wien und in den Haupt -

städten den anderen Völkern des früheren DonaureichS für eine

Zollunion der neuen Staaten auf Oesterreichs Boden Stimmung

zu machen . Diese Bestrebungen oder wenigstens ihre Aussichten auf
Erfolg werden abgestritten . Das „ 8 - Uhr - Abendblatt " will jedoch

positive Nachrichten dafür haben , dast Frankreich eine sehr aktive

Politik entfaltet , um einen Anschlutz Deutschösterreichs an

Deutschland zu verhindern . Für Frankreich , dessen Politik in

erheblichem Maße von SentimentS beherrscht wird , ist die ganze
Angelegenheit in erster Linie eine Prestigefrage . Den fran -
zösischen Politikern scheint der Gedanke unerträglich zu sein , daß
Deutschland nach den zu erwartenden Gebietsabtrennungen in West
und Ost durch den Anschluß Deutschösterreichs auf der Landkarte

an Territorium nicht verringert oder gar etwas ver¬

größert hervorgehen könnte . Deshalb haben sie den

Plan einer dsrriere sntigermsnique ( antideutsche Schranke ) —

dieses Schlagwort ist am Quai d ' Orlah bereits in Umlauf — aus¬

geheckt, unter der ste sich . ? twa e in e- tt g c , chto > sen e n
Staatenbund , bestehend aus Tschechen , Südslawen , den übri -

gen Ländern des ehemaligen Oesterreich , Polen und Rumänien

vorstellen , ein cm sich unmögliche ? Gebilde , für da ? aber die Fran -
zosen bei ihren Verbündeten eine sehr große Propaganda entfalten .

Wie weit sie damit durchdringen werden , ist freilich zurzeit
noch sehr fraglich Amerika und England haben sich bisher in dieser
Angelegenheit noch sehr zurückhaltend gezeigt . Italien soll den

Plänen entschiedenen Widerstand entgegensetzen , well es das Er -

stehen eines neuen großen Nachbars fürchtet .

Prag , 22. Dezember . AuS politischen Kreisen , die mit dem

Präsidenten M a s a r y I intime Fühlung haben , wird erklärt , dast
der neue Leiter deS tschechischen Staates hinsichtlich der künftigen
Gestalwng Mitteleuropas Pläne hat , die erheblich von der äugen -
blicklich durch die tschechisch « Regierung vertretenen Politik abweichen .
Danach ist Masaryk der Ansicht , dast eine gedeihliche Zukunft , der
aus dem ehemaligen östorreich - ungarischen Staat entstandenen R e-

publiken , des südslawischen Staats . Rumänien�
und Bulgariens als isolierte und durch Zollgrenzen einge -
schränkte Gemeinwesen unmöglich erscheinen . Der Präsident der

tschechischen Republik proklamiert als sein politisches Ideal die

Schaffung eines grohen Bundes freier Republiken nach dem Vor .
bild der Bereinigten Staaten , der neben den oben erwähnten Gs -

mernwesen auch Rußland mit zu umfassen hätte .

Bern , SS. Dezember . Die reckislbchende französische Presse

verlangt , daß Deutschland dt « FriedenSbedingungen dik -

t i e r t werden . Als Sicherung gegen Deutschland und die Bolsche - -
wiki , die Feinde der Zivilisation , wird ein franko - belgisch -

englisches Bündnis gefordert . Außerdem eine neutrale Zone
zwischen Rhein , Elbe und Dona « .

Eine Dolschewikregierung in Litauen .

Wie da ? „ Neue Wiener Journal " erfährt , Hai sich in Litauen

eine bolschewistische Regierung unter dem Vorsitz StutschkaS gebildet .
Sitz dieser Regierung ist Riga . Sie hat die Aufhebung des Privat -

« igentumS an Grund und Boden verfügt und erklärt , daß Litauen

unter den revoluhonäreu Gesetzen der Sowjetregierung stehe .

�rbeitslosenunterftützung - Arbeitspflicht .
Daß das Problem der Arbeitslosenversicherung mit der Fest -

legung einer gewissen Arbeitspflicht eng zusammenhängt , dar -
über herrscht unter den Kennern dieses Gebietes Uobercinstim -

mung . Die jetzt eingeführte Erwerbslosenunter -
stütz ung findet eine gewaltige Arbeitslosigkeit vor .

Finanzpolitiker stellen schon heute fest , dast ihre Durchführung
fmanziell ruinös wirken würde , wenn man nicht einen g e °

wissen Arbeitszwang festlege . Die Schwierigkeit liegt
darin , dast die Arbeitslosen der Großstädte schwer zu bewegen sind .
« uf d«jH Lande sich bietender Arb «itSg « l « g <mh»it nachzugeh « « .
Dieser Umstand und di « hohen finanziell «» Lasten , die die Ar -

beitSlostgkeit mit sich bringt , last »» wie » ir «rsahren , ans -

geschlossan erscheinen , di « Erwerbslosenunterstützung «nifrrcht zu
»rhaltcn , ohne auf der anderen Seite die Arbeitspflicht gesetzlich
oder im BerordnungSwezc festzulegen . Da die Erwerbslosenunter -
stützung aufrechterhalten werden muh , wird eine Verordnung er -

gehen , die die Zahlung der Erwsrbslosenunterstützung in den

Fällen ausschließt , in denen der Arbeitslose die Annahme
einer SrbeitperMelgert , für dig er geergnet ist.

dieUrsachen unsererNiederlagen
Politische und militärische Unfähigkeit .

Von RichardGädke .

Als der preußische Militarismus so leichtfertig Ven Welt -

krieg entfesselte , konnte sein blutiges Abenteuer nur durch den

Erfolg gerechtfertigt werden . Und in der Tat glaubten die

maßgebenden Generale an einen Sieg und sogar an einen

raschen Sieg . Man hätte meinen sollen , daß sie wenigstens
alles getan hätten , diesen Sieg vorzubereiten , soviel Trümpfe
wie nur möglich in ihre Hand zu bringen . Die herrschenden
Gewalten waren aber von der Ueberlegenheit des deutschen
Heeres so fest überzeugt , daß ste daraufhin den Kampf gegen
eine Welt von Feinden wagen zu können glaubten . Während
die reichsten und stärksten Völker der Erde gegen uns standen ,

gewannen sie als einzige Verbündete �wei Kriegsbeschä¬
digte , Bulgarien und die Türkei , die einen erheblichen Teil

unserer wirtschaftlichen und militärischen Kraft von der Haupt -

entscheidung abzogen , und einen Kranken , Oesterreich -
Ungarn . Dieses sollte durch den Krieg gesund gebetet werden ,
und unsere Staatsmänner wie Militär ? hatten v' cht erkannt ,

daß es bereits morsch bis in das Mark seiner Knochen war .

Der Verrat der . Slaweru dniLJUeb . löstsen iix Tschechen , .

schwächte vom Beginn deS Kriege ? cm die ' kriegerische Tätig .
kSit de ? österreichisch - ungarüchen Heeres . Deutsckv und Un¬

garn trugen im wesentlichen die Hauptlast deS ' ' arr ' es und

bluteten entsetzlich : die wirtschaftlichen Verhältnisse des schlecht

regierten , im Zerfall begriffenen Reiches wiirden bald un -

erträglich . Rührend und bewunderungswürdig ist eS , wie

lange da ? schwergeprüfte deutschösterreichische Volk

trotz alledem durchgehalten hat . DaS Deutsche Reich aber ,

selbst je länger , je mehr unter der Wirkung der Hunger -
blockade leidend , war nicht imstande , auch nur annähernd ge -

nügende Hilfe zu leisten .
Die Unzulänglichkeit der militärischen Kräfte Deutsch -

lands und Oesterreich - llugarnS gegenüber der strategischen
Aufgabe , die sie sich selbst gestellt hatten , bewiesen die Un -

fähigkeit ihrer Heeresleitungen und Heeresverwaltungen und

waren die Ursache der endlosen Verlängerung des Krieges . �
Was hatte Oesterreich . Ungarn getan , um sich für

den entscheidenden Kampf mit Rußland zu rüsten , den eS doch

gewillt war , bei erster Gelegenheit durchzufechten ? Wie alle

anderen Militärstaaten hatte es zwar in den Jahren l912

und 1913 an die Verstärkung seiner Wehrmacht gedacht , aber

erst imJahre1818 sollte sie vollendet sein nnd hätte auch
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war Oesterreich - Ungarn Rußlanb derert unterlegen , daß es

nur durch die deutsche Hilfe vor dein raschen Zusammen -
bruch gerettet wurde . Und nun hatte es von seinem an sich
zu schwachen Heere einen viel xu großen Bruchteil gegen
Serbien aufmarschieren losten , verstärkte seine gegen Ruß -
land entwickelten Kräfte zu langsam und ungenügend und

unternahm den wahnsinnigen Versuch , gleichzeitig gegen Ruß -
land und Serbien angriff sweise vorzugehen . Das waren

militärische Anschauungen von einem Hochmut , einer Un -

kcnntnis der tatsächlichen Verhältnisse , emer Leichtfertigkeit ,
die nicht mehr überboten werden können .

Aber was hatte Deutschland seinerseits getan , um

seinen : KriegSplan eine Wahrscheinlichkiet der Durchführung
zu sichern ? Bei weitem zu wenig , bei weitem weniger als

ihm möglich gewesen wäre , wenn es an eine Verbilligung
seiner Wehrkraft und an eine Verringerung der� durch sie
dem einzelnen erwachsenden sozialen Lasten rechtzeitig gedacht ,
wenn es neue Wege der Wehrhaftmachung der gesamten
VolkSkraft einzuschlagen gewußt hätte . Aber weniger selbst ,
als ihm seine tatsächlich organisierte Heeresmacht erlaubt

hätte , wenn es die richtige Auffassung , daß in seiner Lage
rasche Entscheidungen geboten seien , mit nachdrücklichem , der -
cmtwortlichem Ernst verwirklichen wollte .

Tatsächlich hatte Deutschlcmd unter den zwölf jstngften
Jahrgängen seiner wehrfähigen Mannschaft nur 3,2 M i l -
lionen Ausgebildete , dagegen 2,28 Millionen

Unausgebildete , die sähig waren , die Waffen zu
tragen und zum größten Teile später aufgerufen worden sind .
Wenn auch nur enie Million von ihnen zu Beginn des Krieg ? ,
der doch über den Ausgang entscheiden sollt «, eingesetzt wo >
den wären , e » hätte keinen Rückschlag an der Marne , wahr -
scheinlich auch keine Ueberslutung Ostpreußens �egetxe*.

Wären die Männer , die Wilhelm H. nach seiner eigenen
Wahl umgaben , nicht jeder Einsicht bar gewesen , nicht so ein -

gesponnen in das Gefühl hochmütiger Ueberlegenheit über
alle ? , was nicht preußisch war , hätten sie nicht des GlaübenS

gelebt , daß ihr Schwert unter ollen Umständen gut machen
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iarm mußten sie sich mit aller Gewalt gegen die Herbeifüh -
rirng des Krieges in jenem Augenblicke stemmen , selbst

wenn sie an sich entschlossen waren , den Kampf gegen Frank -
reich und Rußland auszunehmen . Sie hätten sogar eine

diplomatische Niederlage auf sich nehmen müssen ,
die beiläufig nicht einmal in Aussicht stand .

Zvenn ebenso wie die österreichisch - ungarischen HeereZ -
gesetze erst im Jahre 1918 durchgeführt fein sollten , konnten

d�e deutschen von 1912 und 1913 erst in einer Reihe
von Jahren ihre volle Ärkung tun . Dagegen war

Frankreich zu einem Höchstpunkt seiner Leistung gelangt ,
über den eS nicht mehr hinausgehen konnte ? ob es ihn über -

Haupt eine längere Reihe von Jahren aufrechterhalten würde ,
war recht zweifelhaft . Denn der Widerstand gegen die drei -

jährige Dienstzeit war lebhaft und weitverbreitet . Aehiv
liches galt übrigens von Rußland ? aus finanziellen Gründen

war eine weitere Steigerung seiner militärischen Kraft ganz
unwahrscheinlich . Die Bereitschaft seiner Massen , ihre Ver -

sammlung an der Grenze konnte uns zu einem späteren Zeit -
Punkt nicht mehr überraschen und schädigen , als im August
1914 tatsächlich geschah . Ihr arbeiteten wir am sichersten
entgegen , wen » wir uns zu dem weit leichteren und erfolg -
versprechwideren Angriff im Osten , zur Verteidigung im

Westen entschlossen .
Im Augenblick , als der Krieg ausbrach und wir uns so

siegesbewußt auf die Franzosen stürzten , war die tatsäch -
liche Lage nun derart , daß Frankreich mit seiner Einwohner -
zahl von Zaum vierzig Millionen Seelen fünf Heere von

insgesamt 51 Linien - und 14 Reservedivisioncn ( ohne die Reiter -

divisionen ) an der Ostgrenze aufmarschieren ließ , während
unsere sieben AngriffSheere nicht mehr als 38 Divisionen ( 23
Linien - und 11 ReservearmcekorpS ) zählten . Zu den Franzosen
aber stieß rechtzeitig das englische Heer von . 4 starken Divi -

sionen , während wir noch den Widerstand des 6 Divisionen um -

fassenden belgischen Heeres brechen mußten . Wir haben also
schon zu Beginn de ? Krieges keine Zahlenüberlegenheit über den

Gegner gehabt ; wenn nicht die ursprüngliche Verteilung des

französischen HcereS eine ungünstige , die Führung anfangs eine

unsichere und zaghafte gewesen wäre , wenn nicht die Belgier
schlecht verwandt , die Engländer für den Feldkrieg untüchtig ge -
Wesen wären , so wären nicht einmal die Anfangserfolge errungen
worden , die große UmfassnngSbewegung wäre schon in ihrem
Beginn stecken geblieben , anstatt erst auf ihrem Gipfelpunkt .
Wir führten allerdings noch eine Anzahl von Landwehrbrigaden
mit uns , aber sie waren als Etappen - , Belagerungs - und Be -

scchungstruppen bestimmt . In die Feldschlacht ist memeS Wissens
nur eine einzige verwickelt worden , während der Kämpfe der .
Armee Kluck gegen die Armee Maunoury nordöstlich Paris . Die

entscheidende Wichtigkeit der Küste hatte man so wenig erkannt ,
daß wir diese Truppe « zweiter Linie nicht sofort dorthin und

zur Einschließung von Calais warfen , obwohl doch die Armee
Kluck schon auf ihrem Vormarsche von der Sanlbre gegen Paris
in ihrer rechten Flanke beunruhich wurde .

Nun aber kam eS so, daß die Franzosen nach ihren ersten
Miszersolgen beträchtliche Unterstützungen von ihrem . rechten
Flügel , von der italienischen Grenze . auS Afrika und aus Eng -
land heranholen konnten , während unser AngriffShecr beträchtlich
geschwächt war , wie ich dies an anderer Stelle ausgeführt habe .

Ein ,rfi : rtmä " von noch nie gewesener Großartigkeit , von
zerip ' ' vetternder Wirkung hatte der deutsche Generolstab an -

gestowt ; c . s waö der große Moltke im Jahre 1879 erreicht ,
wolTft >. r T ffe mit dem Glänze seiner Siege überstrahlen . Nach
r : . ' ,T > hin ollte alles Verdienst natürlich auf die Person
Wik Helm d II . fallen , der doch, überall oberflächlicher Di -
lettant , weder Staatsmann noch Feldherr war .
Wer dem glänzenden Plan , den ein Größerer unter anderen

Verhältnissen erdacht , fehlte die zum Gelingen erforderliche
Wucht der materiellen Unterlagen ; die Fundamente waren

schwach , während der Gedanke sich in leichtsinnigem Jkarusfluge
der Sonnenhöhe näherte . Den Epigonen fehlte das Augenmaß
für die Schwächen deS FeldzugSplaneS .

In seinem Mißlingen lag schließlich das Scheitern des ge -
samten Krieges im Keime bereits verborgen , wenn auch erst
eine große Reihe weiterer Fehler , Mißgriffe und Unterlassungen
politischer wie militärischer Art den gegenwärtigen kläglichen
Ausgang herbeigeführt haben .

Aber die Unfähigkeit 5er deutschen Leitung .
ihr Mangel an eigenen ursprünglichen Gedanken war damals

bereits zutage getreten . Von ihr konnte man nur Schlimmes
erwarten .

_

Die Unabhängigen im wahlkampf .
Berliner Vorschlagsliste . — Spartakus gegen Barth .

Die unabhängigen Orgcmisationsleiter der Provinz Branden -

bürg hielten , wie die „ Freiheit " meldet , gestern eine Konserenz ab .
um zum Wahlkampf Stellung zu nehmen . Brühl - Niederbarnini

referierte über die Aufgaben im Wahlkampfe . Nach längerer DiS -

kussion wurde beschlossen , mit selbständigen Listen in den Wahlkampf

zu gehen und eine Verbindung der Listen der sozial -
demokratischen Parteien zu empfehlen Als Kandi -

daten wunden aufgestellt : B r ü h l - Niederbarnim . S ta b - PotS -

dam , Brei t sch e i d- Berlin . W i tz k e - Lichtenberg , Frl . Schu¬
ler - Freienwalde , O h n - Velten , K ü t e r - Korlshorst , B e h n k e -

Roinickendorf , Buhl - Staaken und Weinberg - Berlin .

Laut „ Rot « Fahne " haben die revolutionären Obleute der Groß -
betriebe Berlins einstimmig beschlossen , für Ende Dezember einen

Parteitag der U. S . P. D. zu fordern . Sie verlangen Austritt der

Unabhängigen aus dem Kabinett und „ Führung des Wahlkampfes
in antiparlamentarifchem Sinne " . Ferner wurde folgendes be -

schlössen : „ Die revolutionären Obleute und Vertrauensleute der

Großbetriebe Berlins verurteilen aufs schärfite die Politik und daS

persönliche Verhalten deS Genossen Barth nach seinem Eintritt

in die Regierung . Sie entziehen ihm deshalb jedes
weitere Vertrauen . '

Blle Macht üen Mamelucken� !
Reichskonferenz des Spartakusbundes .

Der Spartakusbund hält am 39 . Dezember eine Reichs -
konferenz ab mit folgender Tagesordnung ;

1. Die Krisis in der Unabhängigen Sozialdemokratischen

Partei . 2. Programm deS Spartakusbundes . 3. National¬

versammlung . 4. Internationale Konferenz .

Die „ Rote Fahne " schimpft auch heute wieder wie sckion
gestern die Arbeiter - und Soldatenräte , weil sie nicht ruck der

Spartakuspfeife tanzen wollen , Mamelucken Ebert - Scheide -
mann ? , und schreibt dann :

Aber schon die Wahlen selbst , und die Aktion der

revolutionären Vertreter der Masse drinnen

muß der Sache der Revolution dienen . Alle Schliche und Kniffe
der werten Versammlung rücksichtslos und laut denunzieren ,

ihr gegcnrevolutionäreS Werk «ruf Sckritt und Tritt vor der

Mass « entlarven , die Massen zur Entscheidung , zur Einmischung

anrufen , — die ? ist die Aufgabe oe - Beteiligung an der National -

Versammlung .
Ein St « ' « de , M « sen « n >ie Tore der Rat onal -

dersammlung , di « geballte Faust seS revolittionären Proletariats ,
die sich mitten in der Versammlung erhebt , und die

Fahne schwenkt , auf der die ° eu : ' p' . n Lettern leuchten : Alle

Macht den A. - und S . - Rä - r . l — Das ist unsere Be -

tei - ligung an der Nationalversawatlung .

Wenn die Arbeiter - und Soldatenräte „ Mamelucken von

Ebert und Scheidemann " sind , was die Mitglieder der National -

Versammlung hoffentlich gleichfalls sein werden , so ist es doch
gehupft wie gesprungen , ob die Nationalversammlung oder der

Kongreß der Arbeiter - und Soldatenräte regiert . Im übrigen
scheint es die Absicht der Spartakisten zu sein / sich an d ek

Wahlen zu beteiligen , dann aber draußen recht
kräftig Radau zu machen . Ein reckt inkonsequentes Verhalten .
Denn der Sturm der Massen aus die Nationalversammlung
erfolgt doch am besten schon vor ihrem Zusammentritt durch
die Macht des Stimmzettels , und diesen Sturm gedenkt die

Sozialdemokratie zu organisieren . Hat aber da ? Volk einmal

gesprochen , so hilft aller Lärm vor den Toren nichts mehr . •

Hoffmanns , Herrn Harnt » ! , 5er sin Nebenberuf bekanntlich
FriedhofSvertvalder der Freireligiösen Gemeinde ist , hat mit auS -
drücklicher Zustimmung aller übrigen im Kriegsministerium eäti -
gen Sozialisten sowohl der Mehrheitspartei sowie auch der Un -

abhängigen der Minister Haenisch jebx weiter « selbständige
Tätigkeit untersagt . Herr Harndt ist u. a. der Urheber des famosen
„ amtlichen " Wolff - TclegrammS . das mit der „ geradlinigen AuS -

breitung - der Kulturinteressen " durch Adolf Hoffmann berichtete .
. Herr Harndt hat eS für angemessen gehalten , dies Telegramm
�ebenso wie allerlei früher « Verlautbarungen in die Oeffentlichkeit

zu bringen , ohne vorher die Zustimmung deS zurzeit allein im Amte
! tätigen Ministers einzuholen .

Verunglückte Liftenaufftellung üer Deutsch -
Demokraten .
Dernburg Nr . 4 .

Eine Verirauensmännecversammlung der Fortschrittler — jetzt
Deutsch - Demokraten — von Teltow - BeeSkow wollte am Sonntag die
Kandidatenliste für die Nationalversammlung aufstellen . Infolge

; endloser Geschäftsordnungsdebatten und Streitereien mißglückte
�dieser Versuch aber ziemlich . Das „ Berliner Tageblatt " , das sonst
> so wacker schmälen konnte , wenn ein Kongreß von Soldatenräten
' nicht sofort wie ein geschultes Parlament verhandelte , muß jetzt seuf -
: zend zugestehen , daß die Organisation dieses bürgerlichen Dele -

giertentages „ skandalös unzulänglich " gewesen ist .
Nach langen Debatten einigte man sich schließlich , von drei vor -

geschlagenen Kandidaien Dr . Dcrn b urg , Oberbürgermeister
Dominicus und Ehefredakteur Nuschke , den Erstgenannten an die
Spitze der Lffte zu fetzen . Dann ging es den wackeren Fortschritt -
lern wie Goethes Faust : „ Hier stock ich schon , wer hilft mir fort ? "
Da ihnen aber niemand half , und schließlich da » Lokal geräumt
werden mußte , so blieb eS schließlich bei dem theoretischen Beschlüsse ,
noch einen Mann und eine Frau auf die nächsten Plätze zu setzen .
Wer — das bedarf noch weiterer Erörterungen .

Lanötagswahlen in öraunschweiA .
Sozialdemokratischer Wahlerfolg .

Im Herzogtum Braunschweig fanden am Sonntag die Neu »

wählen zum Landtag auf Grund de » d« mokratisch - n Wahlrechts
statt . Nach den vorläufigen Ermittelungen — das endgültige Resul¬
tat steht noch nicht fest — erhielt die Sozialdemokratische MahrheieS .
Partei 44 IIb , die Unabhängig « Sozialdemokratie ( in Braunschweig
Regierungspartei 42 750 , der reaktionäre LandrSwahlverband
43 560 und die Demokratische BolkSparte , 38 120 Stimmen . Bis -

her stehen 80 850 sozialdemokratischen Stimmen 81 700 Bürgerliche
gegenüber . In de ? Stadt Braunschweig erhielten die Unabhängige »
23 500 , die MehrheitSfozialisb . ' n 13 430 , der LandeSwahlverband
15 000 und die bürgerlichen Demokraten 18 300 Stimmen .

Nach dem bisherigen Resultat ist auf eine sozialdemokra .
tische Mehrheit im Landtag zu rechnen . Di « soztaldrmokra -
tische Mehrheitspartsi dürfte die stärkste Partei im neuen

Landtag werden .

NnterstaotSsekretSr Genosse Dr . David ist auS Wiesbaden wo
er krank darniederlag , zurückgekehrt und hat ferne Tätigkeit im
Auswärtigen Amt wieder aufgenommen .

/tos /löolf yoffmanns Reich .
Der Fall Harndt .

wir hören , haben die Beamten der kirchenpolitischen Ab -

teilung des Kultusministeriums dem preußischen politischen Ka -
binett einen förmlichen ausführlich begründeten Protest gegen die

Amtsführung Adolf Hoffmanns überreicht . Dem Pressechef Adolf

Was geht in Italien vor ?
Plölffiche Heimreise der Staatsmänner von Par ' S .

Im italienischen Ministerium ist infolge des Rücktritts des
Ministers der öffentlichen Arbeiten eine Krise ausgebrochen , welche
Orlando zur Rückkehr aus Baris veranlaßt bat . Laut Tribuna
demissionierten auch KriegSmiais ! « Zuppelli , HandelSininister
Giuffclli und Postminister F e r a. Urber die Ursachen der
Krise geben die Blätter keine Andeutung und es ist zu vermuten ,
daß in den inneren Bcrbältnisscn Italiens ernste Schwierigkeiten
eingetreten sind , bezüglich deren Lösung Unstimmigkeiten herrschen .

Der römische Mitarbeiter der Neuen Züricher Zeitung be -
stätigt in einem Telegramm an sein Blatt , daß man von einer revo -
lutionären Bewegung in Italien sprechen könne . Die Temobili -
sierung in Italien fei mit ungleich größeren Schwierigkeiten ver -

. Kunden als in Frankreich und England .

Morgen gehen wir an öie weihnachts -
fachen /

Skizze von Th . Thomas .

„Ilkuttt , mußt du denn fort ? "

„ Ja , Friedchen , du machst deine Schulaufgaben , dann schließt du

hübsch ab und gehst gleich inS Bett , hörst du ? Ich komme zeitig
wieder heim . "

„ Mußt du wirklich fort , bleib doch zu Hause , wir wollen Weih «
»achtssachen machen . "

„ Rem , 06 geht nicht . ES ist heute Frauenversammlung , da will

ich dabei s « n , weißt du , ich will doch auch noch lernen , das geht
jetzt vor . "

„ Kam , ich denn nicht mitgehen ? "
„ Dazu bist du noch ein wenig zu jung mit deinen 13 Jahren ,

aber in ein paar Jahren bist du auch sowett . "
„ WaS wird denn in der Versammlung gemacht ? "
„ Da spricht ein Redner über alles daS . WaS wir wissen müssen .

Siehst du . Wir Frauen und die Mädchen dürfen doch jetzt wählen ,
da wollen wir gern erfahren , wer unsere Stimm « verdient . "

„ Ach - - Frieda sah mit glänzenden Augen zur Mutter

auf : „ Weißt du , wen du wählst ? "
„ O ja , trotzdem mutz man sich genau erkundigen , wer uns

Frauen am besten hilft . "
„ Kann denn dir überhaupt jemand helfen ? "
„ Mir allein natürlich nicht . Vielleicht wirst du da » noch nicht

ganz verstehen . Aber hör mal zu : Wir haben doch so viel , wa »
ander » werden soll . Da ist zunächst die Erziehung der Kinder . Du

siehst doch , wie ich dich gern in ein « bessere Schule schicken möchte
und doch kein Geld dazu Hab «. Da » soll nun so werden , daß dt «

armen Buben und Mädel » , die gern lernen , auch bis in die höchsten
Schulen kommen , sogar studieren können , wenn sie fleißig find . Die

sollen in der Schule essen und die Bücher bekommen . "

„ Au ; da , Mutti , das fit fein , da könnte ich ja auch wie Walters

Johanna in « Realgymnasium gehen . "
„ Dal kannst du dann schon . Aber auch noch andere Dinge

«lochten trstr Frauen , möchten in der Armen - und Waisenpfleg «
mitwirken , m der LebenSm i ttelverteilung oder in Steuersachen . "

„ Ja dürfst du denn das ? "

„Jetzt ja , früher hatten wir gar nichts zu sagen und der Mann

cht viel , aber nun haben wir doch einen anderen Staat . "

„ Die Frau , die heute spricht , weiß denn die bat alles ? "

„ Die spricht für die sozialdemokrattsche Part « , die will , daß
; überall mitarbeiten . "

. Wolle « denn die andeven da » nicht . "

„ Na ja , die tun auch so, wenigstens jetzt , aber früher haben

sie sich gar nicht um uns gekümmert , ob wir was zu sagen hatten
oder nicht .

Währenddessen war die Nachbarin eingetreten , die mit in die

Versammlung wollte und zum Abholen kam .

„ Na , da wird ja schon feste diskutiert , höre ich . "

„ Ja . Frieda ist begierig zu wissen , was in der Versammlung

borgeht , sie ist doch schon 13 Jahre , da meine ich, daß man ihr schon
allerlei begreiflich machen kann . "

„ Ja , aber ob sie eS so versteht . Ich finde mich in all dem

Kram nicht durch . "
„ DaS kommt darauf an , was und wie eS den Kindern gesagt

wird . Ein Mädel in 4 * m Alter darf doch schon wissen , wie wir ganz
andere Menschen erziehen und von der Mutterschaft an für die

ErwerbStättgkeit der Frau bis in die HauZwirfichaft hinein mehr

Verständnis für die vielen Dinge erwecken wollen , die mit Bevöl -

kerungSpolitik , höherem Menschenwert und großem Menschentum

zusammenhängen . "
„ Wie Sie daS nur alle ? so sagen können , Frau Ranke . "

» Das kommt daher , weil ich seit Jahren eine vernünftige Fei -

tung im HauS habe , die mich dazu erzogen hat , auch über Menschen -

ökonomie , Mutter - und Kinderschutz , Frauendasein und andere Ding «

nachzudenken . "
„ Gott ja , aber wir finden doch eigentlich dabei keine Befrie -

digung . "
„ WaS , keine Befriedigung ? Ja , gibt eS denn für unS überhaupt

etwas , daS uns mehr befriedigen könnte , als mitzuwirken an Dingen ,

die unS , nur un » betreffen , cm der Geburtenpolitik , Arbefterinnen -

löhne , an der Durchsonnung der nur verstandesgemäßen männlichen

Kultur mit der Mütterlichkeit weiblicher Gedanken ? "

„ Wenn man Sie so reden hört , da wird ' S einem wahrhastig

ganz warm . "
„ Denken Sie « m die Härte der Ehegesetzgebung , wo nur der

Mann , nur der Mann , an die Rechte gegenüber den Kindern , wo

wieder nur der Mann zu Wort kommt , ja . muß eS nicht jede Frau

begeistern , einer Partei zu helfen , die unS herausführen will aus

dem Druck ? "

„ Ja , wenn ' S nur helfen würde . "

„ Dieses Mißtrauen an die Macht unserer Gedanken war bis -

her zu verstehen , aber jetzt haben wir einen neuen Staat , unfern

Staat , da muh doch auch ten Frauen neue Hoffnung kommen ?

Sie schimpfen doch jeden Tag über alles mögliche . Das schadet

nichts , aber nützen tut eS Ihnen leider sehr wenig , wenn Sie nicht

mithelfen , daß wir die Uebel beseittgen . "
„ Wir Frauen schaffen ' ? nicht , das ist meine Ansicht . "

„Jetzt will ich mal WaS sagen : mit dumpfem Dahinbrüten sicher

nicht , aber wem » wir , um nur « rne » h» r « uszug,eff « » , zusammen -

wirken , daß die ewigen Schätze de ? Badens , die großen Boden -
flächcn , die Wasserkräfte nach und nach aus uns zugute kommen ,
daß diese Werte , anstatt eine Privatkasse zu füllen , benutzt werden .
um Heilanstalten zu bauen , gute Schulen zu bekommen , ErziehungS -
kosten zu bestreiten , wirklich « Altersversicherung zu treiben und die
Erde wohnlich zu machen ; wenn wir tüchtige Menschen heran -
ziehen im neuen Staat , die unsere Ideen aufnehmen , unsere Kultur
um sich sehen , meinen Sie nicht , daß eS dann besser werden muß ? "

„ Bei Ihrer Begeisterung glaube ich daran , so kann nur jemand
sprechen , der ganz voll von der Durchführbarkeit seiner Ideen ist .
Mir fit daS alle » freilich noch ein wenig unklar und wirr . "

„ Es ist auch nicht so einfach , Frau Klugmann , wer sein Leben

lang vor unS graulich gemacht worden ist mit „ Teilen " und „ Reli -

gion abschaffen " und anderem , der mutz hart mit sich ringen . Aber

kommen Sie mal jetzt mit in den Portrag . was Ihnen die Rednerin

sagen wird , dann sprechen wir miteinander . "

An der Tür wandte sich Frau Ranke nochmals an ihre Tochter :

„ Frieda , ' du gehst dann zu Bett , gelt ? Dein « Schularbeiten legst du

auf den Tfich , ich seh « sie , wenn ich heimkomme , noch nach . Morgen
gehen wir an die Weihnachtssachen . Gute Nacht ! "

Notizen .
— LiszlS strafrechtliche Professur geht an Prof .

Dr . Eduard Kohlrausch - Straßburg über , der den Ruf an die Uni -

versstät Berlin angenommen hat .
— Friedrich Kayßler und Helene Fehdmer ver -

anstalten am 2. Januar im Beethoven - Saal einen Märckenabend .
Das Programm umfaßt Märchen von Grimm , MufäuS , Andersen
und Norwegische Märchen .

— Arno Holz ' Niepeptep . das Gedicht au » der „Blech -

schmiede " , daS den Berliner Einzug Wilhelms II . nach der Jeru -

salemfahrt satirisirrt ( ei wurde im „ Vorwärts " am 14. Dezember

veröffentlicht ) , ist von Rest anger neuli ( hin der Berliner Se¬

zession öffentlich vorgetragen worden . In privaten literarischen

Zirkeln hat die Künstlerin ihr Publikum bereit » öfter mit dem

Spottgedicht belustigt . Ueder diesen Krei » hinauszugehen , war

natürlich der Zensur wegen bisher nicht möglich .
— Vorträge . Im Wissenschaftlichen Theater der Uranta

gelangt >n der Festwoche der Vortrag von Franz Goerke „ Die

Schönheit der deutschen Landschaft " , der mit wunderbar plastischen ,

farbigen Bildern ausgestattet ist , zur Darstellung . Außerdem finden

Nachmittags Wiederholungen de » mit kinematographiichen Vorfüh¬

rungen auZgestattetcn Vortrags „ Winter in der Schweiz " statt . Am

Dienstag bleibt da » Institut geschlossen . Im Hörsaal wiederholt am

Freitag Professor Dr . Donath seinen Experimentalvortrag über
„ Radium " noch einmal .

— Musik . Am 28. Dezember in der Singakademie Kammer¬

musikabend de » Klingler - Ouartett » außer Abonnement :

L- äur - SepteU von Brehm » und Oktett F - dur von Schubert . —-



Versammlung der Groß - öerliner
�trbeiterräte .

Im Germaniasaal in der Chausseestrahe tnurde heute vor -
mittag um tOü Uhr eine Versammlung der Arbeiterrate Trotz -
Berlins eröffnet . Auf die Tagesordnung steht die Bericht -
erstattung über den Reichskongretz der Arbeiter -
undToldatenräte . '

D r erste Berichterstatter ist Malzahn ( Unabhängiger ) . Er
� sagte , der Kongreß habe auS einem politisch bunt zusammen .

gewürfelten Publikum bestaniden . Die Mitteilung deS
Redners , daß der Kongreß die Zulassung von Liebknecht und Rosa
Luxemburg abgelehnt babe , wurde auS der Versammlung einerseits
mit „ Pfui - ' , andererseits mit „ Bravo ' - Rufen beantwortet . DaS
Ersch . incn der Soldatendeputation im Kongreßsaal bezeichnete der
Redner als ein erhebendes Schauspiel . Die Unabhängigen ständen
grundsätzlich auf der Forderung des R ä t e s y st e m s. Der Antrag
Lüdemann habe eS den Unabhängigen unmöglich gemacht , in den
Zcntralrat einzutreten , der ja nach Annahme des Antrages Lüde -
mann nur eine Dekoration sei . Die im Kongreßsaale erschienene
Arbeiterdevutation sei von der Mehrheit verhöbnt wanden . Da -

gegen müsse protestiert werden , daß ein « Vertretung von 250 COO
Arbeitern ( lebhafte Unruhe . Rufe : „ Da müßt Ihr ein paar Nullen

wegstreichen ! ) , so behandelt worden sei . Der Redner schloß : Mag
die Mehrheit auch einen zweifelhaften Sieg errungen haben . Wir

halten fest an den sozialistischen Zielen , währrn . d die soziald - mokra -
tische MehrheitSpartei ihre Politik auf ihren bürgerlichen Anhang
einstellen muß . Mögen st « eS tun , wir werden unseren Weg
weiter geben . Uns . den Unabhängigen , gehört die sozialistische Zu -
kunft . tBcikall bei oen Unabhängigen . )

Otto Frank gab den Bericht als Delegierter und Mitglied
der S. P. D. Er sagte , wir haben den Willen , dem Sozialismus
und der Demokratie zum Siege zu verhelfen . ( Beifäll und Wider -
spruch . ) Daran lassen wir uns durch lärmende Kundgebungen der
anderen Seite nicht hindern . Der Kongreß hat wertvolle Arheit ge -
leistet zur Festigung der revolutionären Errungen -
schaften . ES waren gerade Unabhängige , die es verhin -
derten , daß ntit der Zulassung von Rosa Luxemburg eine Ausnahme
gemacht wurde . Es ist auch parlamentarisch unzulässig , auf einem
Kongreß Teilnehmer zuzulassen , die nicht ordnungsmäßig gewählt
worden sind . Es ist behauptet worden , die Revolution sei vpn den
GpartakuSleuten und den Unabhängigen gemacht . ( Sehr wahr ! )
Nein , nach materialistischer ©eschichtsauffassung können Revolu¬
tionen nicht gemacht werden . Sie brechen auS . wenn die Grundlage
dafür gegeben , wenn die Zeit dafür reif ist . Die intensive Aufllä -
rungSarbeit der Sozialdemokratischen Partei hat doch sehr wesentlich
dazu beigetragen , daß der Boden reif wurde für die Revolution .
— Das Eindringen der Deputationen in den Äongreßsaal war kein
erhebendes Schauspiel , sondern eine durchaus unzulässig « Pression ,
tue von außen auf den Kongreß ausgeübt werden sollte . ( Beifall . )
Die Angabe des Vorredners , die Unabhängigen standen auf dem
Boden des RätesystemS , deckt sich nicht mit der Haltung der Berliner
Generalversammlung der Unabliängigen , die sich für die National -
Versammlung ausgesprochen hat . Unter lebhaften Bcifallskund -
gedungen betonte der Redner , daß unser « Partei für Demo -
kratie und gleiches Recht ist . — Daß die Unabhängigen sich
nicht am Zcntralrat beteiligen , bedauern wir , «S war unsere Ab¬
sicht , mit ihnen� zusammen zu arbeiten . Daß eS anders gekommen
ist . ist nicht unsere Schuld . Zum Schluß betonte der Redner unter
lebhaftem Beifall , daß ein Zusammenarbeiten aller Sozial -
demokraten ohne Unterschied der Richtung notwendig ist .

Als Vertreter der Demokratischen Partei sprach Lehrer Flü -
gel Er äußerte sich anerkennend über die Annahme des Antrages
L. idemann , oer die Abgrenzung der Befugnisse der Regierung und
des ZenlrairattS in durchaus zweckmäßiger Weise regele Für ' die
Rationalversaurmlung sei die Demekro tische Ptctei auch dar lieber -

zrugung , dast wir ohne sie nicht zum Abschluß eines Friedens
komncn ,

Gewerffchaflsbeweglmg
Die 3 : e rntcuvrrbände — prl tisch neutral !

Zu einer Aussprache über daS Thema : „ Fachverein , Ge -
werkschaft und politische Partei ' hatte der WerbeauS -
schuß für Beamte der S . P. D. die Vorstände aller Beamtenoereini -

gungen und - verbände am Sonnabend . 21. , ins Jugendheim ge -
laden . Einleitend sprach der Leiter der Versammlung , Genosse Dr .
Lohmann , den Dank des Werbeausschusses dafür aus , daß alle Ge -
ladenen dem Wunsche der sozialdemokratischen Beamten nach einer
klärenden Aussprache vollzählig Folge geleistet hätten . Er wies auf
die Beunruhigung hin , die sich unter den Parteigenossen durch be -

stimmre Anzeichen einer einseitigen pol ' tischen Stellungnahme be -
merkbar gemacht hätten , und erklärt «, daß eine parteipolitische
Tätigkeit der Verbände notgedrungen zu deren sofortiger Spren »
gung führen würde und müßte .

Genosse Dittmer legte dies « Gründe im einzelnen dar , er be -
tonte , daß die politische Neutralität der auf alter Grundlage ausge -
bauten Verbände nur bei allergrößter Vorsicht der Funktionäre zu
erreichen sei , die bisher nicht immer angewandt sei . In der folgen -
den Aussprache traten alle Vorstandsmitglieder der ver «
schiedensten Verbände für unbedingte politische Neu -
t r a l i t ä t der gewerkschaftlichen Verbände ein . DaS Ergebnis
der Aussprache faßte Genosse Dittmer am Schlüsse der aus¬

gedehnten Diskussion , an der sich über 20 Redner beteiligten , in fol -
genden Punkten zusammen :

Die Vorstände erklären , 1. daß sie und ihre Verbände nnbe -

dingte parteipolitische Neutralität wahren wollen ;
2. daß etwa bestehende Wahlfond « u. dgl st r e n g n e u t r a l für
Kandidaten aller Parteien verwandt werden sollen ; 3. daß bei

Wahlaufrufen für politisch « Parteien u. dgl . die Verbandszugehörig .
keit der Vorstandsmitglieder nicht mißbraucht wrden darf .

Eine Zusicherung , die sog . Wahlfonds überhaupt zu beseitigen .
war leider nicht von allen Verbänden zu erreichen , und eS besteht
immerhin die Möglichkeit , daß hier der Keim für kommende Ver -
Wicklungen liegt . Einstweilen aber haben die sozialdeinokratfchen
Beamten Grund , sich über da « Ergebnis dieser Aussprache aufrichtig
zu freuen : sie können unbeschadet ihrer politischen Ueberzeugung im
Rahmen der gewerkschaftlichen Deamtenverbände mitarbeiten , und
sie haben nun ihrerseits darüber zu wachen , daß die zugesicherte un -
bedingte Neutralität in keinem Falle verletzt wird . Zeigte doch auch
diese Versammlung wieder , einen wie breiten Boden die Sozial -
denwkratie bereit ? unter allen Beamtenkategorien gewonnen hat .

Znm drohenden Kellnerstreik
wird uns von beteiligter Seite geschrieben :

Wenn die Kellner und sämtlich « Hotel - und Restaurantange -
stellten der schlechten Bezahlung ( 20 M. monatlich ) , der
Ausbeutung und dem Raubbau , der mit ihrer Gesundheit von den
Arbeitgebern getrieben wurde , jetzt entgegentreten so ist dies wohl
nur berechtigt . Di « große Masse des Publikums kann sich gar
keinen Begrjff machen , unter welchen ungesunden Umständen oie
Gastwirtsangestellten bei schlechter Bezablung zu arbeiten haben .
1s — 16 Stunden ist die Norm ; alle 14 Tag « haben wir einmal
24 Stunden frei . An diesem einen Tag«� ist es nicht möglich , alle
die Gänge zu erledigen , zu welchen m�n in sanitärer und bvgieni -
scher Hinsicht feinem Körver gegenüber verpflichtet ist , geschweige
einmal ein Konzert oder Theater zu besuchen ( da schläft man näm -
lich ein ) . Das Küchenpersonal arbeitet meistens bei 40 — 64 Grad

Hitze für ein Hundsgeld von 70 Pf . höchstens ( Köche ) , während das

Hilfspersonal für 10 — 20 Pf . die Stunde arbeilen muß . Die Be -

zahluna der Kellner ist geradezu elend . Das gleiche gilt vom

Hotelpersonal . Wenn ein Hotelgast abreist , muß es wie die

Domestiken in Reih und Glied stehen und die Hand aushalten . Ein

jeder
'

Arbeiter ist seines Lohnes wert . Daß es natürlich einigen
Kellnern nicht ganz angenehm ist , auf ihr vielleicht jetzt größeres
Einkommen durch Trinkgeld zu verzichten , ist zu verstehen ; man
denke an Stammtisch - oder Oberkellner , die besonders protegiert
werden . Darunter darf aber nicht die große Masse der Angestellten
leiden . Wir stellen nur eine gerechte Forderung und wir sind ge -
miß , die vollste Sympathie des Publikums in dieser Hinsicht zu be-

sitzen , das wir bitten , uns Angestellten in unserem Kampf zu
unterstützen .

~

Tie Speditionsbeamtcn Berlins

haben in einer gut besuchten Versammlung beschlösse� , heute ,

Montag , in den Streik zu treten . Die von der Organisation ,
dem Zentralverband der Handlungsgehilfen , mit dem Lokalverein

Berliner Spediteure geführten Verhandlungen über die Zahlung
einer einmaligen Entschuldungssumme sind nach sechsstündiger Ver -

Handlung gescheitert . Die Arbeitgeberorganisation wollte nur für

einige Firmen den vierten Teil der Forderungen bewilligen . Für
die Mehrzahl der Firmen verlangte sie. daß in den Betrieben zwi -

schen Angestellten und Firmenleitung verhandelt werden soll . Den

Angestellten lag aber daran , vor Weihnachten Geld zu erhalten .
Die Bezahlung der Angestellten in den Speditionsbetrieben war

schon vor dem Kriege völlig ungenügend . Die Löhne der Beamten

sind noch nicht einmal um 50 Proz . im Kriege gestiegen , während
die der Kutscher um 175 Proz . erhöht wurden , was durchaus den

heutigen Verhältnissen entspricht . Die Folge davon war eine völlig «

Verschuldung der Angestellten . Demgegenüber haben die Spedi -
teure durch ihre Konvention es verstanden , ihre Prosite dauernd zu
steigern . Die Rollgelder sind um 400 bis 500 Proz . erhöht worden .
An der Transportversicherung , die obligatorisch durchgeführt wird ,

haben die Spediteure noch ganz erhebliche besondere Profite gemacht .

Trotz alledem war eS nicht möglich , die bescheidenen Fordecungen der

Angestellten zur Anerkennung zu bringen . Am Donnerstag hatte

sich der Unternehmerverein geweigert , überhaupt zu verhandeln ,
und war drauf und dran , mit einer gelben Organisation die Ge -

werkschast der Angestellten an die Wand zu drücken . Darauf hatten
die Angestellten bereits am Freitag früh mit einem
T e i l st r e i k geantwortet . Nunmehr erklärten sich die Unternehmer
bereit , mit dem Zentralverband der Handlungsgehilfen zu verhan -
dein . Ihr « neue Taktik geht darauf aus . die ganze Sache bis nach
Weihnachten zu verschleppen . Wir bedauern nur , daß die Unter -

nehmer im Speditionsgewerbe es gerade in der jetzigen Zeit dazu
kommen lassen .

•

Zwischen der Firma A. W a r m u t h und dem Berliner TranS -

portverein „ Hansa " einerseits und dem Zentralverband der Hand -
lungSgehilfen andererseits wurde am Sonnabendabend eine E i ' n i -

gung erzielt . Die Forderungen wurden bewilligt .

Die BersichernnjisangesteNten streiken nicht .

Da die Unternehmer dank der Entschlossenheit und Einmütig -
keit der Angestellten nachgcgoten haben und die geforderte Entschul -
dungSsummen zahlen werden , konnte vom Streit abgesehen werden .
ES dürfen jedoch da , wo bereits höhe « Beträge bewilligt sind , keine

Abstriche erfolgen .

Die Einkassiercr der „ Viktoria " .

Eine Versammlung aller im Transpvrtarveikerverband organi »
sierten Einnehmer und Einnehmerinnen der „ Viktoria " halte am
12. Dezember eine Kommission beauftragt , mit der Direktion in

Berhanblung zu treten . Die Forderungen betr , einmalige Gewäh -
rung der Entschuldungssummen und Erhöhung der Gehälter noch
vor Weihnachten , wurden am 17, Dezember der Direktion unter -
breitet . Eine Einigung kam nicht zustande , da der Generaldirektor
Herr Dr . Utcch die geforderte einmalige Teuerungszulage erst im
Dezember und die Gehaltserhöhung im Januar in Erwägung
aiehen wollte . Zur Entgegennahme des Berichts über das Ergebnis
der gepflogenen Verhandlungen berief die Kommission zum letzten
Sonnabend wieder die Einkassierer nach Wilkes Festsälen . Diese
Versammlung war so stark besucht , daß der Raum bei weitem nicht
ausreichte . Mit großer Entrüstung nahm man von dem Verhalten
der Direktion Kenntnis und beauftragte einstimmig den Transport -
arbeiterverband , mit der Kommission vereint , am Montag , den
23. Dezember , die Forderungen der Direktion nochmals zu unter¬
breiten . DaS Resultat der Verhandlungen wird am selben Tage ,
abends 6 Uhr , in WilkeS Festsälen , Sebastiansir . 36, b. - kawntgögebcn .
Die Obmänner der Einkassierer aller anderen Versicherungsgesell -
schaften sind dazu eingeladen . _

Znm Bergarbeiterausstand . »
Der ReichSkommissar für die Kohlenverteilung berichtet :
Di « Kohlenverladung in Oberschlesisn ist noch andauernd ge -

ring . Am 21. Dezember wurden 5568 Eisenbahnwagen versandt
( gegen normal etwa 12 000 ) . Der Streik ist entgegen anderlautenden
Nachrichten nicht beendet . Es streiken Boll , Easd , llingo und Hed -
wigswunsch , zum Teil Preußengrube . Paulusgrube und Prinzen .
grübe . Auch im rheinisch - westfälischen Bergbaurevier ist der
Kohlenvcrsand noch andauernd gering . Am 21. Dezember wurden
15118 Eisenbahnwagen verladen ( gegen normal etwa 25 000 ) . Der
Streik dauert weiter aus der Zeche Deutscher Kaiser . Aus der
Zeck) « Neumühl streikt etwa die Hälfte der Belegschaft . Seit einigen
Tagen macht sich Mangel an Eisenbahnwagen zur Kohlenverladung
bemerkbar .

GroßSerlln
Grabsprüche .

Hier unter diesem Tannenbaum

liegt ein alldeutscher Weltmachtstraum .
Er starb an einem großen Loch .
Traf Revcntlow lebt heute noch.

f f f

Hier unter dieser deutschen Eiche
liegt eine schöne Phrasenleiche .
Wohl ihr , datz sie zu Kreuze kroch —

Herr Müller lebet heute noch .

f f 1-

Hier ruhet neben seinem Gimmel
des deutschen Spießers Ordnungsschimmel .
Zwar tut er so, als ob — jedoch ,
seid auf der Hut I Hei lewet noch !

Panlche » .

Eine öffentliche Jugenbversammlung fand gestern mittag
12 Uhr im großen Saale der Philharmonie statt . Di « Versamm -
lnng war einberufen vom Arbeitsbund für das neue Deutschland
und von Jugendlichen aller Richtungen besucht .

Prof . Wilbrandt sprach über den Neuaufbau des Reiches .
Angesichts der ungeheuren Schwierigkeiten , mit denen Deutschland

. zu kämpfen habe , gälte e« jetzt nicht zu diskutieren , sondern zu

handeln . Unser Ziel sei : Durchkommen ! DaS Proletariat habe

heute die Macht und könne das Wort verwirklichen : Alle Räder

stehen still , wenn dein starker Arm eS will . Ader nicht allein der

starke Arm darf eS wollen , sondern dem Willen muß die Einsicht ,

der Verstand zugrunde liegen . >Die Arbeiter sollen am Betrieb

interessiert werden , indem er in ihr Eigentum übergeht . Nicht

Verstaatlichung sei die Losung , sondern Gemeineigentum der

Schafsenden im Betriebe . Nur dadurch könne die Produktion wie »

der in Gang kommen und gesteigert werden .
Sodann sprach der Direktor deS städtischen Jugendamts , Lie .

Sigmund Schulze . Er pries das Glaubensbekenntnis , daS er

einmal bei amerikanischen Arbeitern gefunden habe : Wir erwarten

von den Unternehmern , daß sie unser Bestes wollen , dafür wollen

wir das Beste der Unternehmer . Im übrigen redete er einem besse -

ren gegenseitigen Verständnis der verschiedenen Bevölkerungs -

klassen das Wort .

In der Diskussion stellten die Vertreter der Arbeiterjugend

ihre Forderungen auf und betonten die Gegensätze zwischen der

proletarischen und der bürgerlichen Jugend , während die Vertreter

der bürgerlichen Jugend von diesen Gegensätzen nichts wissen woll -

ten , sondern betonten , für sie gäbe eS nur sin « Jugend . Auf die

eigentlichen Jugendfragen gingen sie gar nicht ein , so daß es eine

Fugendversammlung war , die sich mit der Jugend und der Stellung
der Jugend i « neuen Staate überhaupt nicht beschäftigte .

Ein blutiger Zusammenstoß mit Einbrechern , bei dem eine

Person getötet und drei verwundet wurden , e « gnete sich gestern
abend in der Nostizstraßc 16. Dort nahm die Schankwirtin Frau
Böhme wahr , daß Einbrecher in ihrer hinter den Sckankräumen

belegenen Wohnung im Erdgeschoß bei der „ Arbeit ' wareir . Sie

schlug Lärm , und der Erste , der sich anschickte , den Verbrechern zu
Leibe zu gehen , war der 21 Jahre alte Maschinenbauer Karl

Strese , der gerade nach Hause kam . Im Begriff , ihnen den AuS .

gang abzuschneiden , befand er sich noch auf dem Hofe , als die Ein »
brecher begannen , sich mit Schußwaffen den Weg freizuhalten .
Die erste Kugel traf sofort den jungen Strese so schwer , daß er
tot zusammenbrach . Gleich darauf fielen noch vier Schüsse . Einer
traf Frmi Böhme in die Brust , Auch sie wurde schwer verletzt -
tonnte aber zu Hause in ärztlicher Bebandlung bleiben . Mit leich¬
teren Verletzungen kamen ihr Schwager und ein Soldat ab , Be -
vor Hausbewohner den Verletzten beispringen konnten , entkamen
die unbekannten Verbrecher .

Unter der Aussicht von zwei SichcrhcitSbenmtcn „arbeitete ' '

eine lOköpfige Einbrecher bände , die von der Kriminalpolizei bei der

Verteilung der Beute überrascht und festgenommen werden konnte .

Beamte hatten in Erfahrung gebracht , daß in einem Hause in der

Mulackstraße eine Einbrecherbande von 10 Personen zusammen -

gekommen war , um die bei einem großen Einbruch erbeutete War «
unter ihre Mitglieder zu verteilen . Sie nahm die ganz « Gesell -

schaft , darunter die schon wiederholt wegen Einbrüche vorbestraften

Verbrecher Schümm , Zobel und Wandka fest und beschlagnahmte
da ? gestohlene Gut . Es stellte sich heraus , daß dieses Herren - und

Damenwäsche , Stiefel , Handschrtie , Strümpfe usw . im Gesamt -
werte von über 30 000 M. ans einem Einbruch in ein Wäsche -
geschäst in der Kaiser - Wilhelm - Straße herrührte . Di « Einbrecher
waren dort durch einen Rollvvrhang , den sie zerschnitten , in die

Geschäftsräume eingedrungen , hatten ein « Warenladung Beute -

stücke zunächst nach der Wohnung einer Geliebten in der Mulack -

' straße gebracht und sich dann sofort wieder nach dem Geschäft be -

geben , um den Rest zu holen . Jetzt stießen sie auf zwei Matrosen
vom Sicherheitsdienst , die mit Gewehr bewaffnet vor der Türe

standen . Ein Mitglied der Eintirechcrbande , ebenfalls ein Matrose ,

machte sich an die beiden Kameraden vom Sicherheitsdienst heran
und wußte sie gegen Beteiligung an der Beute zu . bewegen , von

oiner Festnahme abzusehen . Auch die beiden Matrosen wurden

jetzt festgenommen und sowrt ihres Amtes enthoben . Von der

Einbrccherbande wurden fünf sogleich dem Untersuchungsrichter vor -

geführt , gegen die übrigen wurde ein Strafverfahren eingeleitet .

Die Akademische KriegShilfSkassr ( Hilfskasse der vereinigten
Berliner Künstlerschaft ) wird ihre Fürsorge jetzt den aus dem Felde
heimkehrenden Künstlern zuwenden , um ihnen über die Not der

UebergangSzeil hinwegzuhelfen . Die Geschäftsstelle der Kasse ist
wie bisher bei der Akademie der Künste , Pariser Platz 4. Dort ist
von derselben Organisatio auch eine AuSkunstsstelle für bildend «

Künstler und Musiker eingerichtet .

Lichtenberg . Die Stadtverordnetenversammlung beschäfiigte sich
nach der Bekanntgabe der Bestätigung deS Oberbürgermeisters durch
die preußische Regierung mit der bereits behandelten Teuerungs -
zulage für Beamte , Angestellte und Arbeiter . Es wurden eine An »

zahl Anträge gestellt , dahingehend , die Zulage in voller Höhe der

früheren zu gewähren . Di « Genossen John und Mirus �begründen
nochmals die Stellungnahme der sozialdemokratisckien Fraktionen

zu dieser Frage . Direktor TremuS tritt für die städtischen Ar -

beiter ein , die er für verständig genug hält , daß sie nicht durch Ar -

beitSeinstellvng eine Katastrophe hervorrufen . Die Anträge werden

abgelehnt , so daß eS bei der Zulage von 50 Proz . verbleibt . Die

sozialdemokratischen Fraktionen haben einen Dringlichkeitsantrag
eingebracht , für besondere Unterstützunngen der entlassenen Kriegs -
teilnehmer . der Kriegsbeschädigten und Kriegerwitwen . Ter Antrag
wird nach kurzer Begründung durch den Genossen John einstimmig

angenommen . Die Erledigung der eingehenden Anträge wird der

KriegSunterstützungskommission übertragen .

Pankow . Lebensmittel . Von heute ab gelangen auf Ab -

schnitt 6 Oelsardienen , Sardinen und Kräuterheringe in den be »

kannten Geschäften zur Ausgab « . Auf Abschnitt 6 125 Gramm

auSlärtdischer Weichkäse .

Groß - öerliner parteknachrichten .
. Reukölln . Nachdem die von den llnabhängigen am Dienstag

mit der Tagesordnung „ Der Putschversuch in Neukölln ' einberufe -
nen Versammlungen so schlecht besucht waren , datz sie kaum tagen
konnten , sind die Vertreter dieser Organisation wohl zu der Auf -
fassung gekommen , daß sie mit ihren Versammlungen keine große
Agitattonskraft auf die iichifferente Bevölkerung mehr ausüben
können . Sie hatten deshalb zu gestern eine andere Taktik einge -
schlagen . Schon um 6 Uhr hatten sie ihre Anhänger durch Lauf -
zett ' . l auf die von der Sozialdemokratischen Partei zu 12 Uhr ein -
berufenen 6 Versammlungen , von denen zwei Boamtenversamm -
lungcn waren , bezirksweise verteilt . Infolge dieses Vorgehens , daZ
bald bekannt wurde , hat sich der größte Teil unserer Anhänger , des
ewigen Parteikrakeels über , überhaupt den Versammlungen fern -
gehalten , so daß einige Versammlungen gar nickt stattfinden konn -
ten und andere nur äußerst dürstig besucht waren . Nur die beiden
Boamtenversammlungen erstellten sich größeren Zuspruchs , trotz .
dem die Demokraten die Parole ausgegeben hatten , sich nickt an den
Versammlungen zu beteiligen . Aber auch in diesen Versamm -
lungen , in denen ihrem Charakter nach nur einige Parteigenossen
anwesend waren , brachen die Vertreter der Unabhängigen wieder
den ganzen Streit vom Zaun . Sie scheinen sich dem Wahn hin¬
zugeben . daß sie dadurch dem Sozialismus nützen , in Wirklichkeit
haben sie aber nur für die bürgerlichen Demokraten gearbeitet .
Große Teile der Beamtenschaft verließen denn auch stühzeitig die
bis um Uhr tagenden Versammlungen . Zuletzt blieben nur
noch Unabhängige übrig , denen eS dann ein leichte « war , ein « in
ihrem Sinne gehaltene Resolution anzunehmen . Sie stellten dem
A. » und S. - Rat , den sie am Mittwoch selbst nach Hause geschickt
hatten , ein besondere » Vertrauensvotum au ».



Achtung ! Achtuug !
Sa U. Eejembcr , 1. SM�ttad�Bfrierfog , vorm . 11 » Hr .

an Paloft - Thootcr « m goo :

Grotze politische Versammlung
Mr

alle Staats - sowie Gemeindebeamten
und Privat - Augestellten

für Charlottenbnrs u . wcstl . Vororte .
r » ze » ordnuni :

Welche Aedextnuß hat die Ratianalverfammlung ?
Nifiikst : Zrgknieur ttiemmn .

SsjtalktKalmhfthc Partei DcnischlandS ( £. P. D. )
_ » achworM » « harlo » « , » » ,� . _

Achtung ! Achtung !

SMltat , Den >7. Cvicmber , « vchmiNa, » » Ahr ,
im Tharlotterbvrger Lo! k»h«u», Zwfincnstraie 4:

Große Versammlung
aller aus de « Felde zurückgekehrten

Soldaten .
Tagesordnunz :

Die brdorftehende Nationalversammlung .
Ztefereat : Schriftsteller Ernst Heilmam » .

Soziatdemakratische Partei Deutschlands ( S. P . D. )
10ahi « » r » in EH» » l » » i » Nvvr >. _

MkllmM !
mu Utes Zklrlktks MlolMmss .

oeit dieselben in Sharlsttrnburg »ehnen , werden mn sofortige
' gäbe ihrer ZBehnun « und de« »cwiedee . in welchem sie ge-
hlt stnd, di » 0on « « imd , den ZS. »«gcmdcr 191». ersucht .

»»->e Einioduna zur gnnetnsamm Sitzung und Bericht -
«astOtung de« Arbeiter - und S»Idlte »r »t «s erfolgt umgehend .

VollzugSauSschuft des

Arbeiter - und « oidatenrats Charlottenburg
Aathan » Ztmmoc ZZS. SS! B

iZeulchei '
MetsII - tbeltef - Vefvsnii
Berwaltunggstelle Berlin .
Den Mitgliedern zur Nach»

richt, dich unser Sollege
der Sllrtler

tWPenickerStr . 72 am ISch . M.
gestordcn ist.

Ehre seinem Andenk »« !
Die Beerdigimg findet a «

Dienstag , den 24. o. St , nach¬
mittag » 2 Uhr , aon der
Ieichenh,llc de» Thom» « -
Kirchhofes in der Hermann -
straße an « statt .
«ege Beteiligunger «artet

Sie vrtaaersaltung .

am
�fitrausderxcr I

eins gi - äßto und schBnste Platz

Ronzert - Caf6 - Rabarett in Berlin 0
Spltlplan vom 16 . —31. Dezember :

KurtFrltr�E « Dan MtSk BÜdMüllll
Dietrich UIiw _ _ .
Geschwister Clareaee | ' l3Y AZtznIM
Trilbj - Ianz - Duett MaA

Die gute Musik . TdakOiistler - Koniert (19 Solisten ) . |
Anfang an Wockentaaen 5Vt Uhr, Sonntags 4 Uhr.

Gehpelz
Mist gutem Tuchbezug und 1
gutem Pelzfutter sehr preis¬

wert zu verkaulen .

Gelegenheit I

Blauer Bazar
Kaiser * Wilhelm . Str . 16,

am Alexanderp latz . •

Sitz Berlin . Begr . 1905.
Seschästsstclle :

Hermann Müller . dIV 23,
Euxhavencr Straße 15.
Am SO. h. Ot oerstarb unser

Mitglied

Rodert Sclmlz
Schöneberg , Goltzstr . 25. |

Ehre seinem Andenken !
Die Einäscherung findet

24. d. Mio. , nachm. 8 Uhr,
im ÄccmatsKunn Gericht -
strechc 87 statt . 299/18

Um sahlreich « Beteiligung
ersucht Oer Vorstand .

auch rote , liefert Buchdruckerei
C. dötzke , Dresdener Str . 53.

s Fritr Wienecke )

SpezialofefAäft för Irmmdehornttonaartttsel i
Sern « SW 4«, ? rtedrlq » r . 23 « - Fernfpr . : «Lstow S08S >

empfiehlt fich zur « rnaverung und Lreferuag >
von M essioo- Hutablagen , ( darderoden - u. Schirmständern ,
Huthakeu , Meffing - Handgeländeen , Areppenläuferstaugen . »

Ltnoleumschienen , HeizkHrperncrkleidunge » usw. us «." ' ' ' ' ich umBertrcterbesuch unnerdindlich . m/s i

Sporipeize
Gelegenheiten ! 99C-

von 400 Mark an

Stauer Sazar
Kalser - Wilheltn - StraBe 16

beim Alcxarderplatr .

Klempnerei
und Schlosserei

mit allen Maschinen und Werk-
zeugen prsistsett zu verkaufen .

Rur an Seldstverwender .
Händler verbeten . KS3b-

Zu erfragen Panlstr . 88 1, v. 2 4.

SpezialarztSre ™?;
Syphilis , Haut - , Harn - , de
<cat «chts - ,FraacaItiden , Bein -
kranke , llutuaiersuchuig , B »■
handL sich . , sehmerzl . u. ohne
Barufssttr . Ttilz . Sap Dtnenz .

FrtedrieltstF. lll
4-*. ( Soantars 10-1 Uhr. )

telzwaren !
svez. Stnnkslani « , Alaska .
ftichfe usw. , kfflektrickanln - ,
SealMfom , DumenmSnlel .
Einzeladgebe zu ermäßigten
Fabriwreisen . Aelzevaren -
sabrir » avart Aenchler ,
SW 19, Kraui enstr . 41 1 (o. Den -
hnffpl. ). Derkaussz . 9-12, 3- 5 U.
Sonntag geöffnet . 5S4L

Kurz vor dam Vaihaachtskest
gelang es UN», eine » Anzahl

SuUc
Bit eher zu erwerben ,

ie wir meist noch in Friedens -
ausstattung zu maßigen Preisen
ausbieten und die bei « Ber -
leger teilweise nicht mehr zu
haben find, ffltr nennen nur
einige «amen , wie Zelig Dahn ,
« ufta « Zreakag , Sschtrukh ,
»ledig , Zdsen . Bjdrnlom ,
» arhark Hauptmann . Mll -
Helm Baabe , »ichard
Vehmel , Aetnr Schnitzler .
in guten Einbänden . Da der
Vorrat nur gering , ist baldiger
Besuch erwünscht . 708b
Buchdandluag J. Singer & Co. ,
in. » Alt - Msadit 95,

an der Gotzlswskydrllcke .

?>i4llmdsrli - n»uz�
s H. drai,ll . eipeig . Str . 7Z II A>
» « öeh » te Beleibung F

Diskret . . Re- �
ellit . Gelegen- „
beltsk . Uhren g.

Brillanten , s
Schmucks . ?

10 —50 % nnt . ladenpr . B

Sealmantel
moderne Form , feinste - Seiden -
stltter , billig abzugeben .

Slsuer Sazar
Kaiser - Withelm - Zlr . 16 ,

am Wexanderplatz . 992 *

jZj ffeDmacntsgescnenke

Leipziger SlraBe 97 u . Ronig Straße 80

Juwelen • Uhren
Besonders empfehlenswerte Qeschenk . Artikel

Silberne Handtaschen
Gliederbänder

mit Edelsteinen verziert

Siegelringe
Silberne Zigarrenetuis

Halsketten
mit modernen Anhängen «

Chätel aines
Damen - und Herrenketten

Armbanduhren
Bleistifte

Wir bitten zu beachten , daß wir unser Zweiggescblfl
König » trabe 49 nach Kealgstrnße 30 , Ecke Neue

FrledrlchstraBe , verlegt habsn .
Brillanten , Juwelen , Perlen , Perienkolliers werden zu

hohen Preisen angekanft oder in Zahlung genommen .

? ferde ' Versteigernng .
Am Siensfog , den 24. Dezember , vorm . 9 Ahr .

findet beim Ersah - Pferde - Depol des Gordekorps ,
Berlin , Friefenstr . 15, die Versteigerung von einer größeren
Anzahl Pferde statt . Rur Inhaber von Pferdekartrn haben
Zutritt . Händler ausgeschloffen .

Ter Soldatenrat .
Hageder « . _ Sandels ky. _

Bekanntmachung .
Am vteustag , de « 24 . d. Ml » , bleiben die Bureau »

und Rassen der Reichshauptbanl den ganzen Tag geschlossen.

Reichsbankvirektorium .
Havevstein . Schneider .

M. Plomben 130. Äefdit -
an krönen I8M. Zahnziehen m. Elaspr . hMist~ ~ — schmerzlind . Umarb. schlecht5 . Gebisse . Rep.Zahnarzt Wolf sof . Potsdamer Str . SS. Hochb . Sprechr . 9- ' . *

3�
Teilz . wöchentl . I

a

PreisieMeslMicHderLiiltlrlsüR
o. SL Schlipf , 20. Allst . 618 Seiten mit 750 Abbild . « . 12. 19
Rachn . L Schwarz 4 Co. , Verlag , Berlin , Dresdener Str . 89.

» Niger Berkauf von HI-
ßer - Paletot », Spoct - Poletats
M<t Pelzt regen , Joppen , An»
»ige , Knaben - Ulster von 9»
Mark . Schneidermeister Weiß ,
Drunnenltr . 9, vorn l. 14K'

PsandleiHaam , Hermann .' st S. MassenatlSwehl ! Pelz .
nl Skunkskragen , Skunk ».

Jfen , Alaalastchfe , Rot »
chse, neue Herrenpoletots ,
»renanzüge , Teppichverkarss ,

Hmnootauf . Paffende Fest .
ifchentel _

iSi **

«elggarnitnreu ! zu herab -
D» letzten spottbilligen Preisen !
Slunlstragen , Alastofüchse ,
Äiausüchse , Rotfüchse , chilber -
«chse . Zobelsüchse . Iltisgarni -
jnren , Massenauswahl moter -
»ar «Istklaffig verarbeiteter
Phlzkregen und Muffen »Her
» » n Schmucksachen , Silber -
mkben . Sonntag geöffnet !
ieqhauz . Warfchauerstr . 7. *
'

Federhandwagen , Seite ».
Handwagen , Rastenwegen ,
Holzräder . Auswehl .
Schmiede , Landsberger Str . ,
» . 2r9R�

enkelpserde , Puppenwagen ,
peustnben , Raufmann » .
n. Puppen , Spielwaren .
teeverlaus , auch einzeln .

nerleger Alegandrinen -
�. . ge 9b, parteeee . _ _ S4Ä*

»ettewoerkauf , Teppichner .
tank, e biaen , Diwandeeken ,
Mbatt�ecken , Uhrenvertauf ,
leauringe , «tere - ,crkaus . Ad.

ptralstraße 4, I. _
123R*

Elegante Rostktme . Damen -
nöntei , Damenulster , Damen -
chcke, Blusen , Herrenanzüge ,
»urschenantllge , Winterpale -
dt », Mster , Pelzsechen .
«wentbel , Reulölln , Der -
stner Straße 41. 13R'

ttaus ' u Sie nliV bevor
Bit im Pfandleihh ' r », Schön -
tonser Allee 115 lRing - H- ch -
iahnbef ) gewesen find . Bie -
Hn- Walbnachtoverlaars began -
»nl ! Spottblliast « » » ab .
lesette Räum" na »vriise .
N<-«Iesstchi - 197! Muffen 7«!
tzin -ckhäse! Markerf ragen !
it »t »chse ! Rreuzsilchse ! Fee-
rnrnifuren ! H«rr »n,arder »be
linastau , rwäsch «! »hrenla «. , !
hrPßtts «»lbwaraniegeri
Mlbeetaschen ! Sanntag , gw
P»at . __ _

_ _

Stannanaeregenb ! Hachele -
»ante Pelzgarnlturen ! Massen -
tuawohl ! Baraerkeu , auch
ächte Zahiungsweise ! « nzel
«Kauf ! Soattbilige Pre . se .
libekannte « Pelzlethbau - !
irunewaldstraße 7?! __ 14R

Si » laufe sehr billig fast
eu« Teppiche . Bettearleger ,
ä Userstoffe , Sardinen , Sto -
>», Partieren , Diwandecken ,
ischdecken, Federbetten ,
. tepMecke », Tüllbettdecken .
�ied, Prinzenstraße 84 II
IlorißvUtz ) . '

Viclhna »htrperl . - . nf fast neuer
avpiche , Drn>gnbockon , TM-
ettdecken , Tischdecken , Tüll -
p«», Portieren . Stepp -
ecken. Läufcrswffe , Fader -
Ilten zu billigsten Preisen .
et ?ig , Zchdenickerstraße 15.
hvfbnthaleÄor . ) 125R*

»askrone «. Äaszti - ffckRpe »,
laswanda - me, echte Pronze -
woen . Seltane
ettsl - ufe wegen Sefchafts -
afvsbe . Schröver , Hochstr . 93,

�arkaufegeit 9—9. _
27t

chandleitarwagen , Puoven -
uben und Puppenmöbel ,
eoße Auswahl , zu ssabril -
reisen . Raden , Schinke -
naß « 25, Ecke Rottbufer -
omm. � _ _ +72*
' �«»Kai . T' tfchicmn . - . Aus -
mM. Rowalski , Neander -
Ml « 9. �_ 171 ,13*
ch, » Patz Autodecken even -
ftt ringeln 875 X 105 neu
de- gebraucht , zu kaufen, . .
. cht. Lwipoldt . Beutöffn ,
? I | m«nnstraße 12. RPh

Hgndwogenrätz »«. solang »
er Ber - et reich' . P« ar ! Z
>. 14 Mark . SchStz.
User Damm » 7b, H«s . �72«

Istp ?hnms»nff7 Regeln eve
estklasstge «lmckesiichse ? - ! -
' chse. Blwsstchse . Muffen ,
ikunkse. M- ssenauswabl so-
- noe Vorrat reicht . Schmuck -
, »««. Tischdecken , Diverses !
elhhau » K- ttbustze Dam « : -
eben F- ndorf .

i Pelzware «, große Auswahl
in Alaska - , Blau - , Silber - ,

, Rot - , Rrcuj - und Zabel -
füchse » von 75 Mark an, so-'
wie Skunks , auch Kanin us «.
«»n 30 Mark an. Glück,
Flensburgerstr . 19», 1. Etage ,
Ecke Lcsfingstraße ( im Hause

l Dresdner Bank ) , Ttaditah «
>»eleoue . �_ _ 59R*
I Pedwaren und Muffen in
>Kreugfudn ! sowie ve- . k- ,

Blau - , Silbe », und Alaska -
fvchse, ferner Skunks , Mar »
«er , Iltisse . Ohne jeden
stwifchenhantel in meiner
iderkstntt . Beer , Köllnifchcr

i fftschm - rkt 1, zwischen Breite -
straße und Städtischer Spar -

! iasse . Reparaturen schnell
l und preiswert . _

1519 '
'

Lelhhau ,
'

Rofciitholertor ,
! Zinienstrnße 213/4 , Ecke Ro-

seuthaleritraße , nur 1 Treppe ,
kaufen Sie Pelzkragen , Ruf -
fen , Skunk - , Rerz , Alaska ,
Blaufüchse und alle andere »
Pelzarten , Taschenuhren , Bril -
lante », Silbartaschen , Alpaka -
taschen , neue Herrengarderobe .

149Ä9
i Dezimalwagen , Tafelwagen ,

Gewichte liefert ab Vorrat .
Wagner , Eöpenickerstraße 71.

I
�

Holzräder ! aller Größen ,
Lriterwasen , riaenes Fabrikat ,'
billig , «eidlich , Prunnen -
straße 96. _ _ _ ___ _ 1978»

1 Nähmaschine », Kngerlang -
! schiff, Fabrikat : Halb , Reu -
[ Karlsruhe , Rundschiff , auch
' gebrauchte Sarontiemaschinen .

Kaliski , lstürnbergerstr . 53 54,
Shaufferitraße 75, Prinzen -
straße 45. _ �

_ _ _ _ _ _

I Pekonntmachung ! Riefen -
' auswahl hocheleganter Alaska -

fückise! Jetzt spottbillig ! Rreug -
füchse! Blaufüchse ! RoMchse !
Filchsmuffen ! Skunkskragen !
Llnnksmuffen ! FlÜsgargi -
turen ! Pclzstreifcn ! Ta -
lchenuhren ! Brillanten ! Sil -
bertaschen . Leihhaus Pole -
damerstroße 86h. Sonntag
goäffnri ! 1 « K

Damen - und Kinbertzstte zu
biliast »» Preisen in großer
9lu »i »ehl , »orsährige Damen -
und Herrenhüte in Samt , Be-
l «ur und Filz «erden nach
neuesten Farm « » billigst und
schnelsten » avfgep . beitrt und
umgeureßt . Asrjährlge Som -
merhßte bitte sch», setzt tri »-

!en
zu »ole ». Henriette Rose ,

?»tshamerftreß « 12 und Ra-
enthalerstreß « 20/21. UV

Unglaublich billiger Verlauf
sämtlicher Pelzwaren . a>«nz
enorm berabgesetzte Preis «.
fium Brisoiel Pol , muffen jetzt
nur 35 Mark . Pelzkragen setzt
nur 68, 55 Maek us «. Bestch-
tigung ohne Keuszwang .
«ronntog » , -öffnet . Pelz « er»
trieb lharlatteniurg , kZil-
mcrsborferftraße 113/114, nur
Hochparterre , kein Laden . 13V

Trppfche , Pettoorleger , Di -
warhecken , Tischdecken , Pots -

�da- ticr Straße 109, Fischer . '

Leihhans Blücherstraße 10.
, Hobe Bcleihiiua , Be. - kaaf r - on

Brillanten . Silbertaschen , gol -
dcne , filbernc Uhren , Arui -
bandubreu . Retten , «nhrur
jeder Wertsache . 1S6R'

Leihhaus Sch�neberg , Se -
danstraße 1. gegenüber Bahn -
Hof, beleiht höchstzahlend
aklrs . Stets Verkauf von
Weotsachen . Rurfürst 5517.
Richard Eicheiniann . lOlV
Pnppenstuben - Tnpeteu , Wachs¬
tuch«, wasserdichte Unterlagen
verkauft Szillat , Rolsnre -
straße 9. _ _ _ 14 »'

SrillFttten , Uhren , Silber -
taschen . Ringe , Medaillons ,
Armbänder , Halsketten , Uhr -
ketten , Manschettenknöpfe ,
Radeln , Eisenbeinbroschen
und Rolliers , Silberbörssn ,
Alvakkataschcn , Zigaretten -
dosen , Theatergläser und
»iele andere Selegenheita -
ffiuse . auch in Pestwaren ,
sehr proisweri . Kassen t -
kRe- bnachtsgeschriik ». «sgnar -
loißhaua , Pstpdainerste . « .

Krauonfeb ' dk »oriauff Rr»-
na » für Gas und «Irflrikch
Acht, Zugampel », Amssl » ,
Soakocker umständehalber
wottbivia . Lraniensiroßc 55.
Fabrikgebäude . Sk4 ' ! ! '

Parteiliterafnr� Blich er,
neu . mit , auch ohne Regal ,
verkauft preiswert Reukölln ,
Stuttganterstraß » 53, Harfen -
hau » II , «cht ». 687b

Pelz - Scihuachtsverkaus we-
go» vorgeschrittener Saison
enorm btlliq mit hoher Ra -
. battermäßigung , sämtliche
Pelzwaren in allen nur
erdenklichsten Pelzarten ,
Pelzkragen und Mus -
fen in Skunks , Marder ,
Iltis , Rerz . Pisam , Seal -
bisam , Alaska , Blaufuchs ,
Rotfuchs , Kreuzfnchs , Fee,
Australapossum , Perfianer ,
«kunkskanin , Pelzpelerinen .
Echte P- lzgarnituren auf
Seide geerbeitet , Fuchs -
fassan »on Mark 98,50 an.
Rindergarnituren . Echte
Felle , schwarz und farbig ,
zum Aussuchen von Mark
9,75 au. Pelzfircifen .
Herrenpelze , Pelzfutter
für Herren - und Damen -
mäntel . Herren - und Rna -
b»o- Pcizkrsgen . Viele andere
Selegonheitskäuse . Acgncr -
leihhaus , Potsdamerstr . 43.

Pclzgarniwren , Krage »,
Muffen , Massenauswahl
»reiswert , Kostüme , Ulster ,
Astrachanmäntel , PlüschmSn -
tel . »lockonröcke , direkt aus
Arbritsstuben . Meyer , VIü -
cherstraße 13, I. Rleiu Laden .

_ _ _ _ 184V
Sknnksskolas , Skunksmuf -

ken verkaufe wegen zeitigen
Einkauf » von 159 —459 , prima
feidiae «UskafUchfe »on 69
bis 290, Blaufuchs . Rotsuöbs .
»arder , Dpossum . Skunk ».
kani » uso » von 13. 75—289.

? intus , P- lavertrieb . »er -
n- ckha - lstfenbur ». Leibniz .

ftroße 59. Efagengefchäff Ige-
gründet 19161. _ RN192 >

I Pelzwaren , billiger Kra¬
gen , Muffen , 35 an. Sold -
ubr - rmbond . Brissonkringe .
Rifiner . Urbanstraße 45. v--?.
terre . _

irttchbeckeir tflalf - lo * tue -
decken, beste Sualitäten , ver -
kauft Möbelbau , Lenneri .
Lotbrinearftraße 55. � 2t7b '

chtondnbren . R- tffßäüm upd
Eifden . in grober A- - m»stl ,
»erkauft Möbelhsns Lrnnerf ,

tz». 288»'
�tbjchartz Weksf « Trv »fchF »n, ,
Dropdeneestraße 8, Ksttbuser -
tor . Mlllge Angebofe in
Tenoichen , tzardinen , Sf»- »»-
decken, T0?b»ttd ecken, Ais »-
decken, Diwendwken . Sofa -
de»", «. Abannentan erh,lf »n
5 Prozent Rabatt . J9V
�ckutzstckenbe Rlnfffrigartf -
neu . Sarnibüren mit Hang-
breauin van 55 . — »n. Aou a
»iPS ' chhtua . Dresdenern�tz .
Rr . 8. Abonnenten 5 Pro -
zeni Rabatt . _ 18V

Sstanlsöoawen 35, —, Pelg -
kragon . Pcltmutfen 98. —,
Aloskaküchfe 78. —, KöfKm -
eöcke 28. —. Bluf - N 18,5». Ka-
stüme. Mäntel »erkauft »ilig
Iäaer . Vilmersdorf . P- ebels -

i b- rze - ff - ahe 49. ( Ptlf " " «- .
beitungen . ) _ ■ _ _ _155 ' 29

i Installafcure Achtung ! (Tief-
tris -he- Material , DrahUlüb -
l - mpen , Kupferdrähte , Mos-
stna - vosnrma turen , SIüh -
ftrüwnfe . . . Robb' a«, Alte
Ie - kobftroße 125. fMorißviatz
5958. ) _ _ _ UV

j MantcNeTI modern , um¬
ständehalber , billig , Brillant -
ringe , Pelzkragen , 35, —,
großer Muff , 40, — Günsel -
strofie 24- 25, Hochparterre ,
Kulp . _ _ _ 25V

GafSinc Damen - Armband -
uhr , schwarzen Ulfterstoff ,
Futterst - ff , 1 Paar lange
Stiefel verkauft preiswert
Lemke, Neue Jakob str. 12.

Großes Schaukelpferd und
Davofcr Schlitten billig zu
verkaufen bei Sengcr . Ber -
lin 31. , Schulzendorferstr . 8»,
II . 7066

FfiT Stra�enhaudler ! Ka¬
lenderblöcke »erkauft Pancke .
Kurkürftenstraße 19. 707b

Galege «h- ! f »kansi Rehrer ,
fotden » Astrachan - Damen -
»clotol », 7*0 flsntimefer lang ,
a«t «ainsriden - m Pakilpft »-
sutfor , »i « stzr den »ngro ».
»ariavf besttmmt »a »an ,
In » fahr vr - l »wert zu r-er»
keufen . Siehllk , Plan - Hlter
Skr. 92». _ _ _ _ 7005

Rünftlergardlnen , 99, Stores .
53. neu , »erkäuflich . «tot -
pifchestr . 47, vorn , I. rechts .—

Sfenheß ! Acht - Äntwickler ,
billig , gakewski , Zkairnyn -
straße 4. IL

Sportliegewagca , gut er-
haltener , ein Paar Herren -
fchnürstiefel , neu , preiswert
zu verkaufen . Offerten unter
„ M" , Wilhalmshavenerstr . 48.

KKnstlergarbincn , Store »,
Rüchengardinen , sehr preis -
wert abzugeben Lottum -
straße 4, II, rechts . ( Schön -
haufertar . ) _ _ 175 16

Scr kaufe sehr billig fast
neue Teppiche , Bettvorleger ,

. - e*», Gardanen , Sto¬
res , P » rtieren , Diwandecken ,
Tischdecken , Federbetten ,
Stcpidecken , TIAlbettdecken .
Frich , Prinzenstraße 34, ll .
iMarijmlotz�

Innglinzonlster , fast neu ,
verkauft Sasse , Gitschiner -
straße 5. 5936

Stpfsbtlste , 42er, Spiritus -
»lätte , grau Leinen , Frack ,
Klapphut , Rr . 55. Stulpeu j
verkauft Tamm , Lindrnstr . 41. |

|
«öbel - Droß , Graß « Frank¬

furter Straße 141, zweites Se -
fchaft : Znvalidenftraße 5, Ecke
Ackerstraße , Uescrt stet » zu bil -
ligcn Preisen gute Möbel ge-
gen bar vder beoucme Teil -
zaßluiig . Rricgsbcschädigte er-
halten Rabatt . Anzeige mit -
bringen . Wert 5 Marl .
Sonntag 8—10 , 12 —5 ge-
öffnet . _ _ _ _ 142V

| Motel jeder Art auf Teil -
zshlung und gegen bar . >
»roße Anamahl . Kulante
Bedingungen . Mödelbaus
Luifenstodtt ' , Söven Icker-

!straße 77!78, Ecke Brückenstraße .
! nahe Iannowitzbrücke . 20V
I Möbcl - Eobn , im dsten .

Große Frankfurterstraße 58
! (3 Minuten vom Aleiandrr -
[ platz ) , im Norden Badstreß «

Rr . 47/45. liefert auf Kredit
an jedermann bei kleinster
An- und Abzahlung ganze
LRobnungseiurichtungen und
einzelne Möbelstücke fawie
btrd ' ge Kilchen - ElnriEtunaen
in bester Auefübruna . Pe -
fichfiaung meiner Mödel ohne
jeden Raulzweng gern ge-

i stattei . Kriegsanirihe und
�Ssarkaffenbücher netme
! aer » als Angohlun «. kdrögee

9<>cktzchi
bei Kranit rit und

rdeitslafipkrit . Lieferung
frei Hau». Liefere oua,
nach suswöri ». Sanntag
9—19. 12 —9 seZfknri . _

*

gstZbelkredit an jedermann .
Kleinste Anzabluna . besuemst ,
«lpablnng . größte Rüiksschi.
Einzeln ? Möbelstücke gebe de-
reltwiligst ob. Liefer » auch
noch ouswSrts . Landweßr ,
Mstg- rstraße 7. eine Tecdne .
Sanntag 3—10 , 12 —6 ge-
öffnet .

_ _ _ _ _ _ _

1CV
«chlatzammer , Sohnzim -

mer, Kllchon, moderne Sofa »,
Umbauten , Diplomaten .
Srireibfeficl , Ehaifclengue ».
Pi - tzuatischc , Ausziehtische ,
Trumcau » , Kleiderickränke .
Bertikas , Ssfas mit Sessel
billtqst Lombardhaus Alte
Schönbauferstraße 20. 103 »'

Petlftelle mit Matratze
70, —, Tische 30� , Sühle
10, — Daschtoilette mit Mar -
mor 53�—, Nachttisch 53, —>
Sofa 90, —. Oh- lNerga - uiwr
225, — Schränke 97, —,
Dchrribtisch 4? , —, Ruhebett
169� , Ruheswhl 35, - . Li- .
seruna frei . (Sessel 30. — )
Lombärdbau ». Alte Schön -
hanl - rftraße 20.

_ _ _ _ _ _ _

193 «'
Stuben - unh Küchen elnrich -

tung sehr billig . Möbelschatz ,
Brunnenstraße 160. Einoonq
Anklamerftroße . _ 253/3 '

Fluraarderoben , billigst , bei
Bittenberg , Oranienstr . 131.
Bestes Brißnachisgefchenk . •

Möbel - Rath . Beaen Räu¬
mung seines Ladens fehr
preiswert komplette SdjW*«
zimme - , «peifezimmar . Kst.
cken kvwi» ainzelne Möbel .
r - ' l�hlnn , aestattet . Ei-
fasserstraße 44. I, am Ora -
Nienburger Tor . 188V

««»nran - iawssket . An-
ffaibeWiacnle , Perflkrn . Tisch«.
Rtumegus , Vetttzalen mit
Matratzen , ?hai >>! »nqucs .
Sofas , kamvleffe Küchen in
aröäfer Auswahl , riefig preis -
wert ! . Bc- liner Möbelhaus� ,
nur Südosten . Skalitzerstraße ,
Rr . 23. Hochbahn Kottbufer -
tot . Ich unterhÄte keine Fi -
Nal - u. 146V

Möbelgeschäft , 33 Jahre be- 1
stehend , verkauft jetzt Belle -
alliance straße 14- noch zu bil -
ligen Preisen , salange Bor¬
rät reicht , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Schlaszimmer ,
moderne Küchen . Speisezim -
mer , Eiche, 1540. —, Schlaf¬
zimmer 950, —, Küchen 380, —,
einzelne Ankleidcfchränkc ,
Ruhabetien , Bettstellen , Tische,
Trnmeaus , Tcppiche , Kronen
spottbillig , verliehen ge- j
wefene , zurückgesetzte Möbel i
bedeutend unterm Preis .
Sicheren Leuten Zcchlunas .
erleichterung . _ 3IV ]

Möbelfabrik Georg Tcnnig - '
ksit , Oranienstraße 172. 173. j
Sraße Auswahl in Nußbaum - .
Wohnunaseinrichtungen . Kii- j
chencinrichtungen , Eichen - i
SchlafziMmer sowie Herren -
und Speisezimmer . _ 26V

Stoebet - Poebcl , Marth -
platz 55, Fabrikgebäude . Spc - .
zialität : Ein - und Zweizün - •
mer - Einrichtungcn I Siefen -
auswahl in Nußbaum und
eichenen Wahn , immern ,
Schlafzimmern , «peis - ikn -
mern . Ruhebetten . 9 Etagen !
Bcfichtiqunq erbeten . 9 —12,
3—7. Musterbuch wird nicht
oersandt . _ _ _ _ 237Ä*

Mgbel , preiswert . Spezia¬
lität Stuben . Küchen, auch
einzelne Möbelstücke , sowie
Tepaiche . Bettdecken usw.
Epentuell Tcilmhlung . T.
A. Beißdach , Slsasscr Straße
Rr . 8. Rasenthaler Tor . _ 8V

Seil ' - ufe komvlette » Kinder¬
bett , 160 Mark . Wiedemer . !
Rotbenowerstr . 30. +192 i

Dunkel Eichen - Schlafzim¬
mer , nebst Kst-' --. lofort zu
verkaufen für 2500 M. Him-
wel , Ztostizstraße 52, vorn ,
III . � _ 710b

knie Riäbttbritlidlc mit ,
Mg: - »Pe . Mas?afuch »k- - ge », |
Akkordzttber und Rugfstefcl , 1
45, neralluflich . Schade , Flen >.
min » straste 13. ? >K

»afchtsilrite . fast neu . so-
fart oerbaistk ? . Kl' se .
Prenzlauer Allee 13. 29K

82302521238
Plan «», prächtige , neue , ge-

drauchte . mäßige Preise , de-
guemst « Ratenzahlung . Miets »
klapj - re . preiswert . Sachter , !
Keanio - idurgerstr . 42. l4K ' \

Gebaprnht « Pianos in eige-
ner Reperawr - Berkstatt . «ie
nau hergestelt . Graste Au»-
»ahl . Salle Garantie . Kla -
»ierffimmer Adam , Münz -
ftraste 18 . � l4V

Pianss , besonder - billige
Ealagenheiten . gute , ge- 1
krauchte , prächtige . neue .
Pianahaus Mag Becker, An-
tiiasssiaßr 47. _ |

Vianaa . neue , gebrauchte . :
äi +ierst billige Geleacnhciten . >
Klaviermacher Diitmar , Gr.
Krankfurierstraße 44. �15.

Vionvs auf Trilzablung
und zur Miete . Pianohond -
lung . Göhenstraße 10a. 51R*

Sprech »- afchincn , Schallplat »
'

ten , großes Laaer , stets die
neuesten Ausnahmen . Becker,
Eharlotteuburo . Wilmers -
darferstraße 1271. Ecke Söul -
lerftraße , kein Laden�_

l ' R

Piano ». Flügel . �Zärmo.
nie », gebrauchte Pianos und
Harmanien billig . Reue �. n-
strumentc . Teilzahlung . ;
Vianofobrik Konrod Krmue . .
Ansbacher Straße 1 l�ske
Knrfürstenstroße ) . _

71K :

Vlanins », besonders billiae .
Geleaenheiten , 700, — auf -
räris , Schwechtenvianos ,
Dun�enpiano ? . Biefcviano »,
B. chsteinflüael , Dlli „- nsl »,el ,
Steinweaflügel . Krüger ,
Reue Königstr . 31 ( Al«l «n-
dervleh ) .

_ _ _ _

■
'

«ußdanrnpfan ». «frz ' rtM , 1

fchwarae », 1 « . - . . «• II « ' "
piano 1180, - . Klavier <75 - ,

�r�jr,rr | ;
nienstrgße 156, 711. _ _ _2tS

Klavi - r und tstarmanium
sucht Ianczak . Lüneburger .
straße 7. Gartenbaus IV.
Preisomgabe erwünscht . �

22V
Grammophone , tvoifßillia ,

echtes , «kostet 140. — , für
O/ —, tricke , FSrstrnstr . S.

Eitarrzither » mit Unterleg -
Noten 25, —, große sechs-
gkkordige 35, — ( Ladenpreis
11—10) , Gitarren , Lauten ,
Bandermgndolincn 45, —, erst -
ilasfige 55, —, Konzertlaute
125, —, Unterricht 5, —Monats -
Honorar ( zehnstündige Schnell -
kurse ) , Schülcrgcige 35, —,
Konzcrtgrige mit Etui 3d, —,
Künstlervioline 145, —. Ernst ,
Oranienstraße 165. _ 22V

Geigen , 15 Mark an, ein »
aespielte sowie neue . Form -
kästen , 15 Mark , Mandolinen ,
ff. Ton , runde , 35 Mark ,
Konzertlaute . 59 Mark , Ei -
tarre , 49 Mark , verkauft A.
Suddat , Mufikhaus , Reukölln ,
Boddinftraße 54, an der Ber -
liner Straße , Rathaus . _ 565-

Mandoline , 35, —. Klamm ,
Sibaldstraßc 5. S»0d

t änderte gebrauchter Fahr -
er aller Gattungen räu -

mungshalber billigst . Fahr -
radlager , Beberstr . 42. 24K'

CSSBEa
Metallabfällc , Kupfer , Mef -

Ing , Zinn , Nickel, Zink ,
Aluminium , Quecksilber , pho-
lographische Rückstände , Pia -
tin , Gold - und Silberobsälle ,
svwie alle anderen Metalle
kauft „Metallkontor " , Alte
Zakobstraße 135, Ecke Holl -
»annstraße . Tel . : Moritz -
platz 12 858. _ _ _ _ _IHR *

Wertpapiere , Zinsscheinc ,
Htzpotheten , Sparbücher , Erb -
schaften , Lebenspolicen lauft ,
beleiht vorfpefensrei . ( So-
sortige Geldauszahlung . ) Deut -
fdic Kreditkassc , Ptinzcnftr . 64
(Moritzplatz ) . _ _ _ 1R*

Film - und Zelluloidabfälle ,
alte Wachswalzcn , Schallplat -
te », Hartgummi usw. Flaschen
nur bei Lieferung ins Hans )
kauft zu höchsten Preisen
Matthäus . Verlin . Alte Lei »-
zigcrstraße B. _ _ _ __

IHR *
Platin - Abfälle , Queck-

fllber , Ketten , Ringe ,
Bestecke. Uhren , Tefelaussätze ,
Treffe », photographische Rück-
stände , Papiere . Glühstrumpf -
afche, alte ffahngehisse . sal -
prierfaure » Silber , deren
Rückstände und Gekrätze
usw. kauft Platin - . und Sil -
terschmelzerei Vroh , Berlin ,
ffap »»>ck»rstraße 20. Telephon :
Maritzplatz 3475. Eigene
Schmll, «. dirait » Verwertung .

Rlaiipabfälle ! Gramm bi »
7.ssg! tzpbnacbisse ! Ketten !
Ringel Misttärtressen ! Glüh .
strnmpsasche ! FilmabfSlle !
datfwadtend , Schmelz »' ?! ,
Mriaff . ckinkauksbnrean , We-
berftrgß ? 31. Telephon Als ' -
ander 4213. _ _ __ _ 261*

Spiralbobrcr in ollen Aus -
fübrunsen f - uft laufend leben
"offen . aVeitlfew . a"«uTrt —
Rr. »0, - w' - htt »573. _ 13R*

kalte , Vleiwe - ß und andere
M- l - rarfffel kaufen leben
Dosten aeaen Bar ' abluna
De- : f?-d? Lack- und Farben -
Industrie , Gnelfenaustr . 5.
( Rsffendorf 2379. ) '

ficll ' ilaidabflllle , Schassdfat -
ie », W»chswalzen , Glüh .
strumpfafche kauft . Netall -
k»nt »r ". Alte Fakobstr . 138.
Ecke Sallmannstrgße . iMpritz .
Platz 12 853. ) � 114V

EllttrifGe Leitunasdrähte ,
Litzen , Kabel kauft Schu -
mann , 5tol - morktslraßc 20.
vorn , 1 Treppe . 174 ' 14'

Vrismen - Ferngla ». gut er-
halfen , kauft Baumann ,
Kimmerstraß » 43- 44. Sfein -
platz 19 795. Fentr . »096. 192 20

Maschinenbau , Elektrotech -
nik, Ausbildung , Werk-
sührer , Werkmeister , Ma-
schincnmeistcr , Konstrukteur ,
Vetriebstcchnikcr , Kalkulator .
Technische Privalschule . Stekl -
machcr , Friedrichstraße 118.
Neuer Kursus L Januar .
Praspckte . 14V

| KIcstschc » Konservatorium ,
I gegründet 1892, Skalitzer

Straße 53. Klavier , Biolinr ,
Harmonium , Mondaline ,

; Laute , Gitarre . Einzeluntar -
! richt . _ IHt *

i Zeichnerinnen , gründliche
Ausbildung . Technische Ppi »

I vatschule . Stellmacher , Friad -
richstr -ße 118. _ 14V

KnRftges - ug unterrichtet
'

Lehrer hiesiger erster Haf-
opcrnkräftc . Talentierte ha-
nororfrei . „Kunst " , Hauvt .
Postamt Schöncberg . _ _ _3t >

Tanzschnle Friedrich , Michael -
kirchftraße 39. Täglich Unter -
richt . 85K'

Daucrwäschr reinigt , vag-
i klcinert und repariert Bor ».
' Reichenbcracrstraße l . _ 788 '

! Darlchn , 6 Prozent Teil -
1 rllckzahlung , auf Hypothetv »-

briefc 5 Prozent , gibt Bank -
verein , Ehorlottcnburz . Bil -

. mersdorfer Straß « 153. 40»'

Kanststopferci Große Frank -
l furter Straße 57. _ _ 55V

Lantenlaad , eingezäunt neii
- Brunnen und Gasanschluß ,

Stachelbeeren und 50 Ileiae
tragbare Obstbäume in Dan -
low, verpachtet Schmidt , Bad -
straße 13. _ _ 24V

Abzahldarlchen . grundaee «,
j Bankzinsen , Möbelbeleihnng

l stehenbleibend ) , Betrieb ».
kapital . Wustrow , Zossener -
straße �9.

_ _ _ _ _ _ _ _

123. ?'
I Ans dem Felde zurück

Dr. Klotzer , Greifswaldcr »
straße 33.

_ _ _
Baal für Hochzeiten , Ift '

I fellschaften , Versammlungen ,
i Bereinszimmcr bis ! » 1 f -
! fönen , noch einlae Taae

frei Stromstraße 2». tzl «
Gänse ! Wer fich itzan�

unter Höchfivrci , befchaffän
! will , erhält Anikunft o- ae ,' Einsendung von 1, — Merk
j (bei Bestellung Rückvergfi »
! tung ) durch Jessen ' , Gänse -

pari , Ahrensbök . Mt' lH '

Kaufmännische Privatschule
pon Boleslau » Kossatz, Bad -
straße 57, am Bahnhof Gesund -
brunnen , Norden 10 223. Im
Januar beginnen neue Halb¬
jahres - , Iahreslehrgängc zur
Ausbildung für Kontor oder
Bureau . Anmeldungen für
Masdiinenfchreiben , Schön -
schreiben , Kurzschrift , Buch-
nihrung , kaufmännischen
Schriftverkehr , Deutsch usw.
»erden täglich entgegenge -
nommcn . _ _ U. V

Kaufmännische Privat -
schulen von Ludwig Äösner ,
Neue Promenade 3 lBörfe -
bahnhofl und Echdelstraße 1
( am Cpittclmacft ) . Sar¬
mittag «- , Nachmittags - und
Adendlehrgänge . Am 8. Ja -
nuar beginnend . Am Mo-
natsansang neue Stenoly -
pistin - Lehrgänge . ' Drucksachen
kostenfrei . . Anmeldungen
jederzeit . Ausbildung zu
Buchhaltern , Buchhalterin -
nen , Kontoristen , Kosfierern ,
Stenographen . Einzelfäader :
Einfache , doppelte , amerika -
nischz, Bankbuchführung , all -
gemeine . Rechnen , kauf -
männisches Rechnen , Llßrift -
verkehr , Sandelslehre . Wach-
fellebre , Schecklebre , Kontor -
vrari ». Etenogravhie /Stolze -
Dchrevl . Maschinenschreiben .
Schönschreiben . _ _ 1/54.

Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Ss- nkonstruktion , Ausbildung
von Betriebsleitern , Kon-
strukteuren , Technikern , Werk-
meistern , Damen als tech-
nifche Zcichnerinnen , Tages - ,
Abendunterricht . Lchrplan
frei . Schülerzahl zirka 700.
Anfang Januar . Technische
Brivatschule . L. Barth , In -
genicur , Ehausseestraße 1.

259/6 '

Kaufmännische Prioatschule
von Paul Kowalski . Eöp«.
nicker Straße 143, am Schle -
fischen Bahnhof . Am 10. Ja -
nuar beginnen Handclslehr -
gange für Damen und Her.
ren . vormittag » oder nach.
mittag ». Anmeldungen sedcr -
zeit . Lehrviäne kostenlos .
Iahreslehrgänge , Halbsahres -
lehrgange , verbunden mit
praktischen Uebungen zur
Ausbildung als Buchhalterin ,
Stenotnpiftin , Bureaubeam -
tin , Korresponoentin . Vier -
teljahrcslehrgange für Ein -
zelfächer , auch in Englisch ,
Französisch , Russisch . Bol -
nisch. Deutsch , Schreiben .
Senderlehrgänge für Besucher
mit höherer Schulbildung .

Kaufmännische Privatschule llnmvon Hugo Strahlendorff .
Bcuthstraße 11. am Spittel - ! J
markt . Lehrpläne unentgelt¬
lich. Am 4. Januar beginnen -
Handelslchrgänge für Damen
und S—rru vormittag , 9 —1
oder na2 mittags 3—7 Uhr
zur Ausbildung für da , Kon- �
tor . Tages - und Abendunter -
richt in allen kaufmännischen
Fächern , sowie in Kurzschrift
( Stolzc - Schren ) . Maschinen .
schreiben . Schönschreiben ,
Deutsch . EnqNfü . Franzäfisch .
Anmeldungen ledepzeif . 100K'

«tenpgrapbie , Echreibma -
fchinen , Buchführung . Karre -
svondenz , Schönschreiben ,
Rech' nnnterricht , Französisch .
Enslisch . Italienisch . Spanisch ,
Bolnisch . Russisch , Stcnoora -
phi - in fremden Svrachen ,
«utkpwPki , Jnppliäenstr . 100.

_ _ 28R'

i Deutscher Schäferhund . . Lug",
Halsband I. Abt. I. Gprbe -

. Feld - Art . - Rcgt . , beim Einpag
�entlaufen . Hohe Belphnung .

Dr. Simon , Linienstraße 8.

Donnerstag . I Uhr »acht, ,
im Stadt . Ostring , Btr ».
lauer Brücke , Karton mit
Kleid stehen lassen , gegen

- Belehnung abzugeben Frau
I Riifchke, Lüderitzerstraße 5g.
! in . 5978

- j 109 Mark Tclohnvna -
i ! Konttaktobschli ß. Jean
, sucht 1. April oder früher' Berlin schöne 2 - Zimmmr
- i " uug , Bad , wenn möo
. �Warmwasser , Preis R- b
' �fetten „H. i■ Gerstmanns Annonrcnbi

Ist - 2

Btz. gkklche» Unterricht für
Anfänger »nd Fortgeschrit -
tene . sowie deutsch « und fran -
zZstlch» «t » nd - n erteilt ttz.
AwientH , ffhariottenburg .
»witzarippplatz 9. «arten .
haus�

_ _ _ _ _

Rndölf Maurer ' s Privat .
Zulchneideschule . Inhaber Al-
fred Maurer . Friebrichstr . 51.
Gegründet 1871. Uniform - ,
Serren », Damenschnridorei ,
Wäsche. Lehrplan ? kosten .
lo ». »3« '

Mandolinen - , Gitarre ». ,
»antenspiel , Dreimonatskurse

Sr perfekten Ausbildung
»"" lällOhorct lzebnstünbig ,

ßraße 1«. m. SK '

TanUchake Reaehr . im
»aus « de» Luisen theater ».
Riichenbcrqcrstraße 34. Neue
Kurse beginnen . Anmcldun -
gen Sonntag , 3—8, wochea -
tog , 8 —10 abends erbeten .
Moderner Privatunterricht
jederzeit . Auskunft Uhland
2698. 20 « '

, Mufikerlehrlinge stellt jetzer
Feit ein Stadtkapelle Knritz ,
W. Brockmann . 2iV

! Rilitärcntlassenc , geschöftp -
| und redeaewandt , findea an
>reeller Loche hochlohnendei .
! Verdienst als Reisende »der
• Händler . Nur solche und

die stch bewußt stad , baß
' Verdienst der Lohn einer

Arbeit ist, «ollen fich melden
täglich von 10 Uhr ooeniil -
tag » bi » 5 Uhr nochmittogs .
Hermann , Huttenftr . I. Sei -
tenhouv I. Gilt stnngemäß
auch für außerhalb . 98sb

j Satenfrane » perlangt für
I die Bezirke Huttenst ' aße .
i T. aproggenerstraße , Nebring -
straße . Kaiscr - Friedrich - Seraß «

[ »Vorwärts " , Eharlottenburg ,'
Delenheimerstraße L

! Reinemachefrauen ,1 Kaiserstraß « 29�0. 226( 5
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